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1. VORWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Kreis Mettmann bekennt sich in aller Deutlichkeit zur Pluralitat unserer Gesellschaft und
nimmt den damit verbundenen gesamtgesellschaftlichen Gewinn, aber auch die Herausforde-
rungen einer heterogenen Bevolkerung gerne an. Die Erstellung des lhnen vorliegenden Hand-
lungskonzepts gegen Rechtsextremismus und Rassismus ist 2016 einstimmig vom Sozialaus-
schuss und dem Kreistag in Auftrag gegeben worden. Das Kreisintegrationszentrum hat ge-
meinsam mit allen kreisangehdrigen Stadten in einem zweijahrigen partizipativen Prozess Ziele
und Maflinahmen flr die Rassismus- und Rechtsextremismuspravention erarbeitet. Besonders
hervorzuheben ist, dass die Konzeptarbeit unter umfassender Beteiligung der Zivilgesellschaft
stattfand. Im Rahmen von Regionalkonferenzen und Experteninterviews wurden ver-
schiedenste Problemlagen, Malnahmen und Ideen diskutiert und dokumentiert. Folglich ist
dieses Konzept kein Konzept der Verwaltung, sondern ein zukunftsorientiertes Handlungskon-
zept, das versucht, gemeinschaftliches Handeln zu erleichtern und Menschen zu aktivieren.

Das Handlungskonzept gegen Rechtsextremismus und Rassismus bildet den Grundstein fr
die weitere gemeinsame und nachhaltige Auseinandersetzung.

Auf Grundlage der konzeptionellen Arbeit wurden bereits weitere Férdermittel (NRWeltoffen —
Landeszentrale fir politische Bildung) akquiriert, die die unmittelbare Umsetzung verschiede-

ner MalRnahmen ermdglichen. Durch die Bundesférderung ,Demokratie leben!” kann der Kreis
Mettmann zusatzlich im Jahr 2019 erstmalig einen Aktionsfonds in Hohe von 45.000 € bereit-

stellen, der demokratieférdernde und rassismuskritische Projekte vor Ort finanziell, aber auch

inhaltlich unterstutzt.

Allen am Prozess Beteiligten, die bei der Erstellung und Gestaltung dieses Konzepts mitgewirkt
haben, danke ich sehr fir ihre Unterstitzung und ihr Engagement.

Gemeinsam kdnnen wir unsere Gesellschaft gestalten und fiir die in unserer Verfassung ga-
rantierten Grundwerte Demokratie, Toleranz und Pluralismus solidarisch einstehen. Mit dem
Handlungskonzept setzen wir ein Zeichen gegen Rassismus und Rechtsextremismus; ich bin
mir sicher, es werden noch viele weitere folgen.

Wowal sl

Thomas Hendele

Landrat Kreis Mettmann

Nordrhein-Westfalen
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2. EINLEITUNG

In den vergangenen Jahren ist unsere Gesellschaft — auch aufgrund der aktuellen Zuwande-
rungsdynamik — kulturell noch vielfaltiger geworden. Gleichzeitig riickt unsere Gesellschaft ein
Stick weit nach rechts — das zeigen die jingsten Wahlergebnisse in der gesamten Bundesre-
publik.’

Rechtsextreme Tendenzen und Aussagen in unserer Gesellschaft werden enttabuisiert und er-
halten verstarkt an Zustimmung. Das flhrt dazu, dass rechtsextremes Gedankengut und Hetze
gegen Flichtlinge, Migrant*innen, Auslander*innen Uber Zeitschriften, soziale Medien und On-
line-Foren von Nachrichtenmagazinen zunehmend alltaglicher werden.?

Studien wie die Leipziger ,Mitte“-Studie 2016 belegen eine gestiegene Auslander- und Men-
schenfeindlichkeit z.B. gegeniiber Asylsuchenden, Muslim*innen sowie Sinti und Roma.?® Unter
den Befragten stimmten ca. 41% und damit rund 5% mehr als im Vorjahr der Aussage zu, dass
Muslim*innen die Zuwanderung nach Deutschland untersagt werden sollte. Zusatzlich mischen
gut und modern getarnt neue rechte Bewegungen vor allem auch die Zivilbevolkerung auf.*

Ein nach wie vor prasentes Beispiel fir Rechtsextremismus in unserer Gesellschaft ist der Nati-
onalsozialistische Untergrund (NSU), welcher im Rahmen der Gerichtsverfahren — sog. ,NSU-
Prozess“ —im Jahr 2018 noch einmal mehr in den Fokus der Offentlichkeit gerlickt ist. Aber auch
aktuell nehmen rassistische und rechtsextreme Tendenzen in unserer Gesellschaft zu: Laut Ver-
fassungsschutz ist in Nordrhein-Westfalen eine zunehmende Radikalisierung der rechtsex-
tremen Szene zu beobachten.® Das zeigt sich auch durch das nationalsozialistische Vokabular
bestimmter Parteiprogramme sowie in einer ausgedehnten Mobilisierung rechter Parteien —auch
in NRW —, die Uber die Bundesgrenzen hinaus auch mit rechtsextremen Organisationen im Aus-
land zusammenarbeiten. Zwar ist die Zahl der politisch motivierten Straftaten im Vergleich zum
Vorjahr 2016 von 4.700 um 19.9% auf 3.764 gesunken, laut Einschatzung des Verfassungs-
schutzes ist dies jedoch auf eine geringere Anzahl an Verstof3en gegen das Versammlungsge-
setz und Beleidigungen zurtickzufiihren. Straftaten im Bereich Propagandadelikte und Volksver-
hetzungen sind im Vergleich zu den Vorjahren weitestgehend gleichgeblieben und betrugen im
Jahr 2017 im Land NRW 73,4%, was in Zahlen 2.762 von 3.764 Straftaten darstellt.® Die Zahlen

" Decker, Frank: ,Wahlergebnisse und Wahlerschaft der AfD“, unter: http.//www.bpb.de/politik/grundfragen/parteien-
in-deutschland/afd/273131/wahlergebnisse-und-waehlerschaft (abgerufen am 20.12.2018).

2 Janisch, Wolfgang. Siddeutsche Zeitung: ,Auslénderfeindliche Hetze im Internet nimmt dramatisch zu®, unter:
https://www.sueddeutsche.de/politik/bundesamt-fuer-justiz-auslaenderfeindliche-hetze-im-internet-nimmt-drama-
tisch-zu-1.3268733 (abgerufen am 25.01.2019).

3 Stognienko, Michael und Schonfelder, Stefan: ,\Was aus der "Mitte"- Studie 2016 fiir die politische Kommunikation
folgt”, unter: https://www.boell.de/de/2016/06/15/die-polarisierte-mitte-studie-leipzig-boell (abgerufen am 20.12.2018).
4 Karig, Friedemann: ,Die "ldentitare Bewegung" hetzt im Hipstergewand*, unter: https://www.jetzt.de/mischen/die-
identitaere-bewegung-hetzt-im-hipstergewand (abgerufen am 20.12.2018).

5 Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen: ,Verfassungsschutzbericht des Landes Nordrhein-West-
falen Uber das Jahr 2017%, unter: https.//www.im.nrw/sites/default/files/media/document/file/vs_bericht_2017.pdf (ab-
gerufen am 20.12.2018).

6 Westdeutscher Rundfunk Koln: ,Wie rechtsextrem ist NRW?“, unter: https:.//www1.wdr.de/nachrichten/rechtsextre-
mismus-nrw-100.html (abgerufen am 20.12.2018).

Landeszentrale '
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verdeutlichen, dass rechtsextreme Einstellungen fir Deutschland und NRW nicht nur unter-
schwellig, sondern auch akut vertreten sind. Gefahrlich dabei ist die in der Tendenz recht hohe
Gewaltbereitschaft rechter politisch motivierter Kriminalitat. So zahlt der Verfassungsschutzbe-
richt vom Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen in NRW knapp 3.400 Mitglie-
der rechtsextremer Vereinigungen, von denen mehr als 2.000 als gewaltbereit gelten.”

Rechtsextremismus und Rassismus sind langst kein Randphanomen mehr, denn rechtsextreme
und auslanderfeindliche Einstellungen sind omniprasent und sehr vielféltig in der Gesellschaft
vertreten. Eine praktische und aktive Herangehensweise zur Fdérderung einer lokalen Pra-
ventionsarbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus ist unabdingbar. Daher wurde das vor-
liegende Handlungskonzept fir den Kreis Mettmann unter Beteiligung staatlicher und zivilgesell-
schaftlicher Akteure erarbeitet, um einen strategischen Leitfaden zur Auseinandersetzung
und Pravention von Rechtsextremismus und Rassismus im Kreis Mettmann zu entwickeln.

Das Konzept ist Bestandteil einer landesweiten Strategie des Landes NRW gegen Rassismus
und Rechtsextremismus und wurde durch das Programm NRWeltoffen der Landeszentrale fir
Politische Bildung Nordrhein-Westfalen gefordert.

2.1 Der Weg zum Handlungskonzept

.Nordrhein-Westfalen handelt geschlossen fiir ein respektvolles gesellschaftliches Miteinander
— gegen Rechtsextremismus und Rassismus.” Dieses Leitziel nahm sich auch der Kreis Mett-
mann zu Herzen und plante dieses Ziel, im Rahmen des Forderprojektes ,NRWeltoffen — Lokale
Handlungskonzepte gegen Rechtsextremismus und Rassismus® konkret auf den Kreis Mett-
mann zu ubertragen und mit Leben zu fullen. Dieses Vorhaben wurde vom Kreistag
einstimmig beschlossen. So entstand die Idee der Umsetzung eines integrierten Handlungs-
konzeptes gegen Rechtsextremismus und Rassismus, welches sich an den grundsatzlichen
Inhalten des landesweiten Handlungskonzeptes gegen Rechtsextremismus und Rassismus des
Ministeriums far Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen
(MFKJKS NRW) orientierten sollte.

Bereits zu Beginn der Erstellung des Handlungskonzeptes gegen Rechtsextremismus und Ras-
sismus hat sich der Kreis Mettmann dazu entschieden, den Prozess der Erstellung moglichst
partizipativ, d.h. unter Beteiligung von Expert*innen, Akteur*innen, und vor allem Bulrger*innen
im Kreis Mettmann, zu gestalten. Aus diesem Grund umfasste der Prozess zur Erarbeitung des
Handlungskonzeptes eine Bestands- und Bedarfsanalyse, sowie Regionalkonferenzen in
den kreisangehodrigen Stadten. Ein Qualifizierungsangebot fur alle Interessierte rundete das
Projekt ab.

7vgl., Ebd.
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Von Anfang an wurde der Prozess partizipativ gestaltet: So wurden bereits bei der Auftaktver-
anstaltung im Friihjahr 2017 durch die Teilnehmer*innen aus der allgemeinen Offentlichkeit und
der Fachoffentlichkeit einige richtungsweisende Ansatze entwickelt. Im Rahmen der Auftaktver-
anstaltung wurden insbesondere Themen und Erfolgsfaktoren fir das Handlungskonzept ge-
sammelt und erste Ziele flr das Handlungskonzept definiert. Ein flr den weiteren Projektverlauf
zentrales Ergebnis war aulRerdem die Klarung der Frage, welche Schlisselpersonen in den Pro-
zess einbezogen werden sollten, um eine umfassende Bearbeitung des Themas garantieren zu

kénnen. Um allen Blrger*innen die Még-
lichkeit zur Beteiligung am Prozess der
Erstellung des Handlungskonzeptes zu
geben, bildeten die Regionalkonferen-
zen in den kreisangehorigen Stadten
den néachsten Baustein im Projekt. Ziel
der Regionalkonferenzen war es, mit
Burger*innen und Akteur*innen Hand-
lungsfelder in der Praventions- und Inter-
ventionsarbeit zu definieren und in ein-
zelnen Handlungsfeldern auf die konkre-
ten Herausforderungen und Bedarfe zu
blicken und konkrete Ansatze, MalRnah-

Regionalkonferenzen

Die Einladungen zu den Regionalkonferenzen erfolg-
ten Uber die Verantwortlichen in den Kommunen. Die
Konferenzen begannen in der Regel mit einer Begri-
Rung (bspw. durch den/die Birgermeister®in) und an-
schlielendem Impulsvortrag, um fir das Thema zu
sensibilisieren und die Arbeitsphase einzulduten. Im
Rahmen der Arbeitsphase diskutierten die Teilneh-
mer*innen ihre Erfahrungen mit Rassismus und
Rechtsextremismus in bestimmten Handlungsfel-
dern, reflektierten bereits bestehende Angebote der
Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus
und entwickelten Ideen sowie Ansatze flr die zukinf-
tige Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus
im Kreis.

men und ldeen fir die zuklnftige Arbeit
zu entwickeln und abzuleiten. So be-

stand die Mdoglichkeit, dass die Bur-
ger*innen ihre Erfahrungen und Expertise in den Prozess einflieRen lassen konnten.

Zur Sammlung der aktuellen Angebote und Aktionen zum Thema im Kreis sowie zur Einschat-
zung der Herausforderungen und Bedarfe im Hinblick auf die Arbeit gegen Rassismus und
Rechtsextremismus im Kreisgebiet, wurde eine umfassende Bestands- und Bedarfsanalyse
durchgefuhrt. Im Rahmen der Bestands- und Bedarfsanalyse wurden telefonische sowie person-
liche Interviews vor Ort mit Fachexpert*innen aus der Verwaltung, Engagierten aus der Zivilge-
sellschaft sowie Vereinen, Schulen, Politik und Polizei zur Einschatzung des aktuellen Bestan-
des und der Bedarfe gefuhrt.

Landeszentrale
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Die Ergebnisse der Bestands- und Bedarfsanalyse (Kapitel 3) sowie der Regionalkonferenzen

bilden die Grundlage des Handlungskonzeptes.
Arbeitsgemeinschaft Handlungskonzept (AG

Diese Ergebnisse wurden in die Sitzungen der
Handlungskonzept), die im gesamten Projekt-

verlauf regelmaRig zusammenkam und als Steuerungsgruppe fungierte, hineingetragen. Auf Ba-

sis der Ergebnisse der Bestands- und Be-

Arbeitsgemeinschaft Handlungskonzept

An der AG Handlungskonzept waren Vertreter*in-
nen der Kommunen des Kreises Mettmann betei-
ligt. Die Teilnehmer*innen reprasentierten unter-
schiedliche (Fach-)Bereiche der Kommunalver-
waltungen. Die regelmaRigen Treffen wurden
vom Kreisintegrationszentrum Mettmann beglei-
tet und von IMAP moderiert. Die Treffen hatten
zum Ziel, den Prozess der Entwicklung des
Handlungskonzeptes zu reflektieren. In den letz-
ten zwei Sitzungen wurden auf Basis der Ergeb-
nisse der Bestands- und Bedarfsanalyse Ziele
und MaRnahmen fir die zuklinftige Arbeit gegen
Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis
Mettmann entwickelt.

darfsanalyse sowie der Regionalkonferen-
zen wurden zusammen mit den Teilneh-
mer*innen der AG Handlungskonzept kon-
krete Ziele und MaBnahmen fir die Ar-
beit gegen Rassismus und Rechtsextre-
mismus entwickelt (Kapitel 5).

Die nachfolgende Grafik bildet den Ge-
samtprozess des Projektes ab. Initiator
und Verantwortlicher des Projektes war das
Kreisintegrationszentrum Mettmann. Der
gesamte Prozess wurde vom IMAP Institut
begleitet.
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2.2 Begriffsklarung

Vor dem Horizont der geschilderten Entwicklungen in der gesamten Bundesrepublik erscheint
es sinnvoll, eine mittel- bis langfristige Strategie zum Umgang mit Rechtsextremismus und Ras-
sismus zu entwickeln. Entsprechend soll das Handlungskonzept im Kreis Mettmann fur eine
Auseinandersetzung mit dem Thema sensibilisieren und weiteren Entwicklungen dieser
Art rechtzeitig entgegenwirken. Zunachst sollen fur das Handlungskonzept gegen Rassismus
und Rechtsextremismus fur den Kreis Mettmann einige Begriffsklarungen vorangestellt werden,
um eine Basis fur ein gemeinsames Verstandnis zu schaffen. Daher sollen im Folgenden die
Begriffe Rassismus, Alltagsrassismus, Rechtsextremismus und gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit unterschieden werden.

Rassismus stellt eine ldeologie der Ungleichwertigkeit dar, welche unterschiedlichen histori-
schen und gesellschaftlichen Entwicklungen unterliegt, die sich wiederum in verschiedenen Pra-
xen widerspiegeln.® Daher kann man auch von unterschiedlichen ,Rassismen” sprechen, denen
jedoch allen nachfolgende Merkmale zugrunde liegen: Menschen werden aufgrund tatsachlicher
oder vermeintlicher korperlicher oder kultureller Merkmale (z. B. Hautfarbe, Herkunft, Sprache
oder Religion) als homogene Gruppen konstruiert und negativ bewertet. Dabei wird die ,eigene
Rasse” der bewertenden Seite zugleich als naturlich Uberlegen bzw. hoherwertig interpretiert.
Dies rechtfertigt die Benachteiligung anderer in Form von (z. B. staatlicher) Diskriminierung bis
hin zur Gewalt. Die extremste Form des Rassismus stellt der Vélkermord dar.® ©

Allerdings spiegelt sich Rassismus nicht nur in aggressiven und gewollt verletzenden Verhal-
tensweisen wider. Eine subtilere, scheinbar banale Form der — dennoch folgenschweren — Kon-
struktionen von "Wir"- und "lhr"-Gegensatzen wird als sogenannter Alltagsrassismus bezeich-
net. Der Begriff geht auf die niederlandische Rassismus-Forscherin Philomena Essed zurilick
und zeichnet sich dadurch aus, dass rassistische Einstellungen oder Verhaltensweisen unauf-
fallig, latent und mitunter sogar unbewusst stattfinden.'" Haufig sind derartige Bezlige in der
Alltagssprache verankert — etwa, wenn von einer ,getlirkten Abrechnung“ gesprochen wird oder
jemandem etwas ,spanisch vorkommt®. Doch bereits auch in subtileren Kontexten, wie der Frage
-Wo kommen Sie her?“, kbnnen sich alltagsrassistische Einstellungsmuster finden lassen. Etwa
dann, wenn der Subtext eine Form der Ausgrenzung darstellt, weil eine Person aufgrund aul3erer
Merkmale nicht von ,hier” zu sein oder ,zu uns“ gehdéren zu scheint.'?

Inhaltlich vom Rassismus abzugrenzen ist die weiter gefasste Begrifflichkeit des Rechtsextre-
mismus. Folgt man dem Innenministerium NRW, so stellt Rechtsextremismus kein einheitliches

8 Vgl. Informations- und Dokumentationszentrum fiir Antirassismusarbeit in Nordrhein Westfalen(IDA-NRW): ,Ge-
genwart®, unter https://www.ida-nrw.de/themen/rassismus/gegenwart/ (abgerufen am 25.01.2019).
9 Vgl. Informations- und Dokumentationszentrum fiir Antirassismusarbeit in Nordrhein Westfalen (IDA-NRW):
.Glossar®, unter: https://www.ida-nrw.de/service-navigation/glossar/ (abgerufen am 25.01.2019).
0 Vgl. Bundeszentrale fiir politische Bildung (bpb): ,Glossar, unter: http://www.bpb.de/lernen/grafstat/rechtsextre-
mismus/173103/glossar (abgerufen am 25.01.2019).
" vgl. Informations- und Dokumentationszentrum flr Antirassismusarbeit in Nordrhein Westfalen (IDA-NRW): ,Ge-
genwart®, unter https.//www.ida-nrw.de/themen/rassismus/gegenwart/ (abgerufen am 25.01.2019).
12 Vgl. Bundeszentrale fiir politische Bildung (bpb): ,Glossar®, unter: http.//www.bpb.de/lernen/grafstat/rechtsextre-
mismus/173103/glossar (abgerufen am 25.01.2019).
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und ideologisch geschlossenes Phanomen dar, ,sondern umfasst eine Vielzahl unterschiedlicher
Strdomungen, ideologischer Ausrichtungen und Organisationsformen.“3

Nichtsdestotrotz lasst sich der Begriff bezogen auf die Bundesrepublik Deutschland definitorisch
eingrenzen. Dabei stltzt er sich auf sechs ideologische Grundelemente: Rassismus und Antise-
mitismus, Nationalismus, Autoritarismus, Militarismus sowie die Verharmlosung, Leugnung oder
Rechtfertigung der Shoah. Sofern mindestens drei dieser Elemente von einer Person vertreten
werden, wird dieser ein geschlossenes rechtsextremes Weltbild zugeschrieben.'* Rechtsext-
reme Verhaltensmuster miinden dabei i.d.R. in der Ablehnung der Regeln eines demokratischen
Staates und dem Ziel, diesen abzuschaffen. Dabei spielt zudem der Einsatz von Gewalt eine
ubergeordnete Rolle — sowohl zur Durchsetzung der gesetzten Ziele, als auch gegenulber jenen
Menschen, die andere politische Positionen vertreten.'

Als letzte Differenzierung soll das Phanomen der gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit
(GMF) dargestellt werden. Der aus der Sozialforschung stammende Begriff hat zum Ziel, rechts-
extreme Mentalitaten und Einstellungen besser analysieren und verstehen zu kénnen. Seinen
Ursprung hat das Konzept in den Daten eines Forschungsprojektes des Bielefelder Instituts
fur Konflikt- und Gewaltforschung, die in Uber einem Jahrzehnt erhoben wurden. Die Basis
der GMF bildet eine ,ldeologie der Ungleichwertigkeit”. Dies beinhaltet den Umstand, dass
Perso-nen, die rechtsextreme Positionen vertreten, nicht blo eine, sondern haufig gleich
mehrere Menschengruppen abwerten.

Die Bielefelder Untersuchung hat in diesem Zusammenhang zehn Elemente von Menschen-
feindlichkeit identifizieren konnen: Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitismus, Islam-
feindlichkeit, Sexismus, die Abwertung von homosexuellen, behinderten, obdachlosen und lang-
zeitarbeitslosen Menschen sowie die Demonstration von Etabliertenvorrechten gegentber Neu-
ankommlingen. Insbesondere in Zeiten dkonomischer Krisen nehmen diese Formen gesell-
schaftlicher Entsolidarisierung zu.®

13 Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen: ,Rechtsextremismus®, unter: https:.//www.im.nrw/the-
men/verfassungsschutz/rechtsextremismus (abgerufen am 20.12.2018).

4 Vgl. Informations- und Dokumentationszentrum flr Antirassismusarbeit in Nordrhein Westfalen (IDA-NRW):
.Rechtsextremismus®, unter https://www.ida-nrw.de/themen/rechtsextremismus/ (abgerufen am 25.01.2019).

15 Vgl. Bundeszentrale fiir politische Bildung (bpb): ,Glossar*, unter: http://www.bpb.de/lernen/grafstat/rechtsextre-
mismus/173103/glossar (abgerufen am 25.01.2019).

16 Vgl. ebd.
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3. BEDARFS- UND
BESTANDSANLAYSE

3.1 Vorgehen

Um die aktuellen Angebote, MalRnahmen, aber auch die Bedarfe und Erwartungen im Hinblick
auf die Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann zu erfassen, wurde
eine umfassende Bestands- und Bedarfsanalyse durchgeflihrt. Die Bestands- und Bedarfsana-
lyse umfasste einerseits qualitative telefonische und persénliche Interviews mit unterschied-
lichsten Akteuren der Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann. An

den Interviews nahmen unter ande-

rem Vertreter*innen unterschiedlicher
nalyse wurden mit Schlisselpersonen und Multiplika-

tungen (z.B. S_O_Z'al" Jugen.d-, Orc!- tor*innen der kreisangehérigen Stadte gefiihrt und hatten
nungsamt), politischer Gremien, Poli- | folgende Ziele:

zel, uberreglon.aler Beratungsstglllen, v" Erhebung und Beurteilung des aktuellen Angebots
Schulen, Vereine, und der Flicht- | v Erfassung (struktureller) Bedarfe und zukiinftiger

Interviews

lingsarbeit teil. Insgesamt wurden 32 Mafinahmen

personliche oder telefonische Inter- v Zuiammenstellung von Ideen fur Praventionsmald-
: . . . nahmen

VIews m|.t S.chlusselp"ersonen n de.n v' Einschatzung des Stellenwerts der Thematik in un-
unterschiedlichen Stadten des Krei- terschiedlichen Kontexten

ses Mettmann gefuhrt. v Sammlung von Wissen zum Thema

Die Dauer der Interviews betrug je nach Inter-
viewpartner®in i.d.R. zwischen 45 Minuten und zwei
Stunden.

Zum anderen wurden in den kreisan-
gehorigen Stadten Regionalkonfe-
renzen durchgefiihrt. Die Konferen-
zen hatten zum Ziel, moglichst viele

Blrger*innen in den Prozess einzu-
beziehen und die Winsche und Bedarfe seitens der Birger*innen einzufangen. Zum anderen
dienten die Regionalkonferenzen auch dem offenen Austausch zwischen den Burger*innen. So
hatten die Teilnehmer*innen die Méglichkeit, iber eigene Erfahrungen, Herausforderungen und
Geschichten im Hinblick auf die Themen Rassismus und Rechtsextremismus zu diskutieren. Die
Regionalkonferenzen wurden als Abendveranstaltungen konzipiert, sodass auch interessierte
berufstatige Burger*innen die Moglichkeit hatten teilzunehmen und ihre Erfahrungen einfliel3en
zu lassen. Die Teilnehmerzahlen bei den Regionalkonferenzen variierten in den unterschiedli-
chen Stadten, umfassten aber in der Regel zwischen 30-100 Personen.
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3.2 Aktuelle Angebote im Kreis

Die aktuelle Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus auf Kreisebene wird von den Be-
fragten recht unterschiedlich bewertet. Wahrend einige Befragte die bereits existierenden Ange-
bote als sehr umfangreich und vielfaltig beschreiben, wiinscht sich ein anderer Teil der Befragten
den Ausbau der MalRnahmen gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann und
darlber hinaus. Tendenziell nennen die Befragten ganz unterschiedliche Angebote und Initiati-
ven gegen Rechtsextremismus und Rassismus, sowohl auf Kreisebene, als auch auf Ebene der
Kommunen. Anzumerken ist, dass ein Teil der Teilnehmer*innen wenig Bedarf fiir entspre-
chende Malinahmen sehen, da sie Rechtsextremismus und Rassismus im Kreis Mettmann als
unproblematisch wahrnehmen. Auf der anderen Seite wiinschen sich Befragte verstarkt Ange-
bote zur grundsatzlichen Sensibilisierung flr die Thematik. Insbesondere die Sensibilisierung flir
Vorkommnisse von Alltagsrassismus im Kreis Mettmann und einen entsprechenden Umgang
damit stellt fUr einige Befragte eine zentrale Herausforderung dar. Insgesamt wird sowohl das
aktuelle Angebot der vorhandenen MalRnahmen, als auch der Bedarf nach einem Ausbau von
MalRnahmen grundsatzlich sehr unterschiedlich eingeschatzt.

Die folgende Grafik stellt exemplarisch eine Auswahl von Malknahmen und Angeboten gegen
Rassismus und Rechtsextremismus dar, welche von den beteiligten Interviewpartner*innen oder
im Rahmen der Regionalkonferenzen genannt wurden. Dabei sollen die aufgefuhrten Mal3nah-
men nur als Beispiele dienen und stellen dementsprechend lediglich eine Auswahl von Mal3nah-
men gegen Rassismus und Rechtsextremismus dar. Die grin hinterlegten Angebote finden da-
bei auf einer Uberregionalen Ebene (d.h. nicht ausschlieBlich im Kreis Mettmann) statt. Zur
Schaffung von Transparenz liber das bestehende Angebot, konkretisieren die Tabellen im
Anhang (Kapitel 7) dartiber hinaus die bestehenden Angebote der Arbeit gegen Rassismus und
Rechtsextremismus im Kreis, sowie auf einer Uberregionalen Ebene.

Nordrhein-Westfalen
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Beispiele fir die Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann

Wanderausstellung Fuflball Turnier ,Respekt! Proiekt .Schwul
,Kreativ gegen Ras- Kein Platz fur Rassismus® rojext ,>ehwu'e
Sismus® Flichtis im Kreis
Mettmann®
— _ [ Stadtteilberatung ]
Christlich-Islamischer
Dialog Velbert PrOjekt ,,Ha||0
Heiligenhaus Nachbar®
Ratingen
[ Fest der Kulturen der Einen Welt ] Wiilfrath Kinder- und
L Jugendhaus
Wailfrath
[ Konzert ,Beats against Racism ] REPEGHIn e der
Mettmann internationalen
Forderklasse
Erkrather Charta gegen Ext-
remismus und Vorurteile
Mobile Beratung ge-
Erkrath gen Rechtsextremis-
[ ,Mariam trifft Maria“ ] Haan i
Anti-Rassismus- und Anti- [ "SCQULG :)hngt Rc’;assismtfs - ]
Diskriminierungstage Hilden chule mit Lourage
Opferberatung der
,Bundnis fur Toleranz Feld
und Zivilcourage*
Langenfeld [ Anti-Rassismus AG ]
(Rhid.)
StralRenfest gegen
Rassismus und Monheim Internationale Wochen
Diskriminierung am Rhein gegen Rassismus
Patenflyer
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3.3 Akteure im Kreis

Haufig genannte Akteure der Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus auf Kreis-
ebene sind insbesondere die folgenden:

Integrationsrate:

Hierunter fallen die sieben einzelnen Integrationsrate des Kreises Mettmann, welche sich
der ,gesellschaftlichen, gleichberechtigten Teilhabe von Migrant*innen im Rahmen der,
von der Verfassung garantierten, freiheitlich-demokratischen Grundordnung® widmen.
Damit tragen sie auch zur Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus bei.

Kreis- und Kommunalverwaltungen:

Die im Verwaltungsbereich des Kreises arbeitenden Personen und Gremien sind in un-
terschiedlichen MalRhahmen gegen Rassismus und Rechtsextremismus aktiv. Hier sind
sowohl einzelne Amter wie die Sozial- oder Jugendamter als auch einzelne Fachbereiche
und die dort tatigen Mitarbeiter*innen aktiv.

Kirchliche Trager und Wohlfahrtsverbande:

Kirchliche Trager und Wohlfahrtsverbande tragen durch eine Vielzahl an Angeboten zur
Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreisgebiet bei. Hier lassen sich
Angebote der ortlichen und Uberregionalen Tragerschaft finden.

Zivilgesellschaftliche Organisationen und Vereine:

Vereine und zivilgesellschaftliche Organisationen, haufig auch mit Beteiligung von vielen
Ehrenamtlichen, gestalten die Vielfalt der Angebotslandschaft gegen Rassismus und
Rechtsextremismus wesentlich mit.

Netzwerke und Arbeitskreise:

Auch Netzwerke und Arbeitskreise bilden einen wichtigen Baustein der Arbeit gegen Ras-
sismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann. Diese setzen sich aus diversen Be-
teiligten und Vertreter*innen unterschiedlicher fachlicher Hintergriinde zusammen.

Landeszentrale
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3.4 Herausforderungen und Bedarfe

Die angefuhrten Bedarfe der Befragten im Umgang mit den Herausforderungen im Bereich Ras-
sismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann lassen sich unterschiedlichen Bereichen und
Handlungsfeldern zuordnen. Die definierten Handlungsfelder orientieren sich grundsatzlich an
den Inhalten des landesweiten Handlungskonzeptes gegen Rechtsextremismus und Rassismus
des Ministeriums fur Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen
(MFKJKS NRW). Fir das Landesvorhaben wurden 13 Handlungsfelder identifiziert, welche an
Ressortbereiche der Landesregierung angelehnt sind. Im Rahmen der Erstellung des Hand-
lungskonzeptes gegen Rassismus und Rechtsextremismus fur den Kreis Mettmann wurden die-
jenigen Handlungsfelder bearbeitet, die insbesondere fir die Arbeit gegen Rassismus und
Rechtsextremismus auf der kommunalen Ebene relevant sind. Zusatzlich wurden in den Regio-
nalkonferenzen und Interviews z. T. Bedarfe genannt, welche nicht durch die 13 Handlungsfelder
abgedeckt werden konnten, sodass die genannten Bedarfe zu eigenen Handlungsfeldern zu-
sammengefasst wurden (z.B. ,Sensibilisierung®, ,Wohnen und Stadtentwicklung®).

Bildung & Aufklarung

Der Bereich Bildungsarbeit umfasst eine gesamtgesellschaftliche Aufklarungsarbeit sowie die
Arbeit in Bildungseinrichtungen. Im Hinblick auf letztere wiinschen sich die Beteiligten ver-
mehrt flachendeckende Aktionen und Projekte gegen Rassismus und Rechtsextremismus an
Schulen. Hier gibt es bereits einige existierende Angebote und Projekte, welche bereits mit Erfolg
umgesetzt werden, wie bspw. ,Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage.“ Daher auftern
Befragte den Wunsch, diese Angebote und MalRnahmen auszuweiten, um noch mehr junge
Menschen zu erreichen. Hier wird aber auch der Bedarf nach mehr Ressourcen gedufert: Teil-
weise fehlt Lehrkraften die Zeit fur entsprechende Ressourcen und Projekte, was schnell zu
Uberlastungen fiihren kann. Dies kann mit mehr personellen Ressourcen und dementsprechend
einer umfangreicheren finanziellen Unterstitzung geldst werden. Dariber hinaus sind auch
Schulungen fir Schuler*innen und Lehrkrafte des Kreises ein Anliegen: So kann einerseits die
Sensibilisierung fur Alltagsrassismus stattfinden, andererseits aber auch auf geschickte Weise
das Wissen, die Kompetenzen und die Haltungen, die fiir ein gelingendes Miteinander nétig sind,
vermittelt und anschlieend sogar vervielfaltigt werden, da insbesondere Lehrer*innen im Kreis
als Multiplikator*innen dienen kénnen. Auch flachendeckende Kooperationen zwischen Schu-
len, aber auch mit weiteren Akteuren in der Kommune und im Kreis werden als hilfreich einge-
schatzt, um mehr Menschen zu erreichen und den Erfahrungsaustausch untereinander zu for-
dern.

Zusatzlich wird eine starkere Beteiligung vonseiten der Eltern gewtlinscht, welche durch ihre
Erziehung einen wichtigen Beitrag zur Sensibilisierung gegen Rassismus leisten kénnen. Der
Dialog mit und das Einwirken auf Elternhduser mit jungen Kindern wird als zwingend notwendig
erachtet: Hier kann dem Entstehen von ersten Vorurteilen entgegengewirkt werden. Gerade mit
jungen Kindern kann offener und vorurteilsfreier gearbeitet werden, sie kdnnen aber auch als
Tuaroffner zu Elternhausern fungieren, die ansonsten nicht erreicht werden kénnen.

Nordrhein-Westfalen
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In Bezug auf eine gesamtgesellschaftliche Bildungsarbeit kann die Aufkldrung iiber Angste
und Vorurteile von Biirger*innen mit und ohne Migrationshintergrund, aber auch tiber Men-
schen, die bereits Rassismus am eigenen Leib erfahren haben oder sogar selbst bereits rassis-
tisch-motiviert gehandelt haben, als eine weitere mdgliche Mallhahme zur Ausweitung der Arbeit
gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis dienen. Dies kann das Verstandnis fur die
Unterschiedlichkeiten der Burger*innen untereinander férdern, Hirden in der Kontaktaufnahme
abbauen und das gegenseitige Vertrauen steigern.

Der Abbau von Barrieren fir den Zugang zu den vorhandenen Bildungsangeboten stellt
einen weiteren Bedarf dar. Hier gilt es zum einen, einen gleichberechtigten Zugang fur alle Bir-
ger*innen zu den entsprechenden Angeboten zu schaffen und zum anderen, eine breitere Masse
zu erreichen und zum Austausch anzuregen. Durch niedrigschwellige Angebote sollen sowonhl
Menschen der sog. ,schweigenden Mehrheit® — Menschen, die sich weder aktiv gegen Rassis-
mus und Rechtsextremismus einsetzen noch rassistisch-motiviert handeln — sowie Menschen,
die versuchen, ein demokratisches Miteinander aktiv zu behindern, angesprochen und erreicht
werden.

Darlber hinaus lassen sich weitere Felder ausmachen, in denen Beteiligte akute Herausforde-
rungen sehen. Zum einen wiinschen sich viele Blrger*innen mehr sprachliche Bildungsange-
bote und vermehrt Angebote zur interkulturellen Bildung.

Beratungsinfrastruktur

In diesem Bereich besteht insbesondere der Wunsch nach einer starkeren Vernetzung der un-
terschiedlichen Akteure der Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus, um auf Vorkomm-
nisse und gesellschaftliche Risiken schneller reagieren zu kdnnen. Hier wiinschen sich viele
Birger*innen mehr Transparenz iiber das vorhandene Beratungsangebot, nicht nur auf
Kreis-, sondern auch auf Uberregionaler Ebene. Vielfach ist unklar, welche konkreten Beratungs-
angebote im Kontext von Rassismus und Rechtsextremismus existieren. Konkret wird der
Wunsch nach einem generellen Uberblick tiber das Beratungsangebot sowie iber die Zustan-
digkeiten auf Kreisebene (z. B. An wen wende ich mich zwecks Beratungsangebot?) gedullert.
Auch im Beratungskontext steht die Sensibilisierung gegeniiber Alltagsrassismus stark im
Fokus: Insbesondere die Berater*innen benétigen als Schnittstelle zu den von Rassismus und
Rechtsextremismus betroffenen Birger*innen hohe Kompetenzen und Wissen zum Umgang mit
Alltagsrassismus.

Als zielgruppenulbergreifender Bedarf lasst sich der Wunsch nach einer Anlaufstelle fiir
Betroffene von Rassismus bzw. Rechtsextremismus und Menschen mit Fragen oder
Problemstellungen fiir den Kreis Mettmann nennen. Diese Anlaufstelle kann zum einen Hilfestel-
lungen fur Opfer rechtsextremer Gewalt bieten und gleichzeitig auf weitere Beratungsangebote
verweisen. Des Weiteren kann sie durch die Aufnahme unterschiedlicher Anliegen und Probleme
Transparenz Gber rechtsextreme und rassistische Vorkommnisse im Kreis schaffen. Hierbei wird
insbesondere eine schnelle und einfache Erreichbarkeit als wichtig angesehen. Dies kann bspw.
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durch das Einrichten einer Hotline oder App zum Melden von rassistisch-motivierten Vorfallen
ermdglicht werden.

Gleichzeitig wird auch der Bedarf nach einer Beratungsstelle fir Menschen deutlich, welche
sich als sog. ,Aussteiger aus dem rechtsextremen Milieu bekennen. Viele Beteiligte dulern den
Bedarf, gerade diesen Menschen eine Mdglichkeit zu geben, tber ihre Sorgen und Angste zu
reden und ihnen eine neue Richtung aufzuzeigen. Gleichzeitig kdnnen dadurch méglicherweise
Menschen dazu motiviert werden, ihre persdnlichen und politischen Ansichten zu GUberdenken.
Dadurch kann ein konstruktiver Austausch mit der Thematik angestof3en werden.

Medien & Kultur

Fir viele Akteure im Kreis Mettmann spielt der Umgang mit und die Nutzung von Medien eine
grofde Rolle. Hier ist der Wunsch vorhanden, gezielter mit Medien zusammenzuarbeiten und/o-
der diese zu nutzen, um die damit verbundenen Potentiale, z.B. fir die Erschaffung eines ge-
meinsamen Bewusstseins der Problematik von Rassismus und Rechtsextremismus, umfangrei-
cher und effektiver nutzen zu kénnen. Durch soziale Medien, aber auch mit Hilfe klassischer
Informationsverbreitungsmedien wie Presse und Funk, kénnen Informationen Gber Projekte, Ak-
tionen und Veranstaltungen, bspw. im Bereich Bildung oder Sport, zielgruppengerecht gestreut
werden und ein konstruktiver Dialog in der Gesellschaft geférdert werden.

Als eine grofRe Herausforderung wird die im Netz herrschende Anonymitéat und daraus resul-
tierende Phanomene wie ,Fake News" und ,Hassrede” bezeichnet. Eine Hassrede (englisch:
,hate speech®) umfasst ,alle Ausdrucksformen, die Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemi-
tismus oder andere Formen auf Intoleranz beruhendem Hass verbreiten, dazu anstiften, sie for-
dern oder rechtfertigen [...]*."” Einseitige Berichterstattungen und die Vernachlassigung von In-
formationen und Fakten kénnen gezielt Neid und Angst erzeugen, was von vielen Blrger*innen
im Kreis Mettmann als kritisch gesehen wird. Daher sehen viele Beteiligte die Notwendigkeit den
yJrichtigen“ Umgang mit ,Fake News* zu scharfen, um eine grundséatzliche kritische Auseinander-
setzung mit Neuigkeiten und deren Quellen zu férdern. Hier besteht der Bedarf der Vermittlung
entsprechender (medialer) Kompetenzen zur Nutzung unterschiedlicher Medien, sowie die Sen-
sibilisierung fir die Gefahren dieser Mediennutzung. Als konkrete Herausforderung im Rahmen
der Mediennutzung wird der verdeckte Rassismus und Antisemitismus in Liedtexten beschrie-
ben, die z. T. Uber Medien verbreitet und haufig nicht erkannt oder klar verurteilt werden kdnnen.

Die Nutzung von Medien bietet aber auch Chancen: Kunstlerische und innovative Methoden
Uber Medien kdénnen eine Option darstellen, bestimmte Zielgruppen erfolgreicher anzusprechen
und zu erreichen. Bspw. kann das Erreichen junger Menschen durch den Einsatz sozialer Me-
dien erleichtert werden. Andererseits kdnnen Medien dazu verwendet werden, Transparenz tiber
Angebote von Initiativen und Vereinen zu schaffen. Durch den Raum flir Werbemaoglichkeiten,
kénnen Angebote und Projekte aktiv und zielgruppengerecht beworben werden.

7 Vgl. Amadeu Antonio Stiftung: ,Was ist Uiberhaupt Hate Speech?“, unter: https.//www.amadeu-antonio-stif-
tung.de/hatespeech/was-ist-ueberhaupt-hate-speech/ (abgerufen am 25.01.2019).
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Freizeit & Sport

Viele zivilgesellschaftliche Institutionen, wie bspw. Sportvereine oder kulturelle Initiativen, tragen
bereits durch ihre Angebote zur Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreisgebiet
bei (siehe auch Kapitel 6). Im Bereich Freizeit und Sport besteht der Bedarf, diese Angebote
auszuweiten und insbesondere durch mehr partizipative Angebote oder Veranstaltungen fur
mehr Mdglichkeiten des gegenseitigen Austausches zu sorgen. Der Austausch zwischen allen
Biirger*innen im Kreis steht dementsprechend besonders im Fokus. Durch die Offnung von
Angeboten und Veranstaltungen fiir alle Blirger*innen im Kreis, kénnen offene Diskussionen und
der Austausch untereinander angestoflen werden. Dabei bieten insbesondere Freizeit- und
Sportaktivitdten, welche haufig einen lockeren Rahmen schaffen, eine gute Mdglichkeit sich ge-
genseitig kennenzulernen und auszutauschen.

Gleichzeitig kdnnen durch vergleichbare niedrigschwellige MaBnahmen und Aktivitaten auch
denjenigen Menschen, die sich vom gesellschaftlichen Miteinander ausgeschlossen und/oder
distanziert fUhlen, die Mdglichkeit zur gesellschaftlichen Teilhabe angeboten werden. Neben der
Schaffung von neuen Freizeitangeboten steht dementsprechend die Ausweitung von Informati-
onen zu den bereits existierenden Freizeit- und Sportangeboten im Kreisgebiet zur Schaffung
von Transparenz, sowie eine verbesserte Zuganglichkeit der Angebote im Fokus.

Andererseits bietet sich die Chance die Themen, die die Burger*innen aktuell bewegen, einzu-
fangen und bedarfsgerechte MaRnahmen im Freizeitbereich abzuleiten. Fir viele Beteiligte ist
es also wichtig, auch im Bereich der Freizeit und des Sports einen Rahmen fir politische und
demokratische Bildungsarbeit zu leisten.

Nicht zuletzt wird auch in diesem Themenfeld der Bedarf nach einer starkeren Sensibilisierung
gefordert. Eltern, Trainer*innen und auch die jingsten Nutzer*innen der Angebote in Vereinen
mussen als Zielgruppe fiir die Gefahren von Rassismus und Rechtsextremismus im Kontext von
Sport und Freizeit sensibilisiert werden. Ein wichtiger Ansatzpunkt kann in diesem Zusammen-
hang eine respektvolle und wertschatzende Sprache darstellen — diese kann eine gleichberech-
tigte Teilhabe erleichtern und Ausgrenzung vermeiden.

Sensibilisierung

Ein mehrfach geduRerter Wunsch ist die Schaffung eines gemeinsamen Verstandnisses der
Problematik von Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann. Das bedeutet
zum einen die Konkretisierung der Begriffe im Sinne einer gemeinsamen Definition. Vielfach
ist unklar, was Rassismus bedeutet und was die Uberschneidungspunkte und Unterschiede
zum Thema Rechtsextremismus sind. Auffallig im Prozess war auch, dass in dem Zusammen-
hang nur Rassismus gegenuber Geflichteten genannt wird. Andere Dimensionen oder
Formen des Alltagsrassismus werden nicht oder nur wenig wahrgenommen.

Dartber hinaus wird ein weiterfiihrender offener Austausch zu rassistisch-motivierten Hand-
lungen auf Kreisebene gefordert. Obwohl offener Rechtsextremismus und Rassismus von vielen
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Beteiligten im Kreis Mettmann tendenziell nicht als problematisch wahrgenommen werden, stellt
Alltagsrassismus eine Herausforderung dar. Daher wird hier vielfach der Bedarf nach Ange-
boten fiir die Sensibilisierung fiir Alltagsrassismus geaufRert. Da Alltagsrassismus auch un-
bewusst ablaufen kann, gilt es sich dieser Prozesse bewusst zu werden und sich selbst zu re-
flektieren. Konkret genannte Vorkommnisse von Alltagsrassismus finden im Kontext von Woh-
nungs- oder Arbeitsplatzvergabe statt — insbesondere in diesen Bereichen ist fiir einige Beteilig-
ten Rassismus auch im Kreis Mettmann sichtbar.

Eine konkret vorgeschlagene Mdglichkeit der Sensibilisierung, ist die Selbstreflexion aller Biir-
ger*innen, sowie der Einbezug von Gefuhlen, Sinneseindricken und Selbsterfahrung in Schu-
lungen und Workshops, um eine langfristige Wirkung zu erzielen. Durch den Einbezug von Emo-
tionen kdnnen sich Menschen fur diskriminierende Strukturen und rassistisch-motivierte Hand-
lungsweisen leichter sensibilisieren und zum Nachdenken angeregt werden. Viele Beteiligte du-
Rern zudem explizit den Bedarf, die Sensibilisierungsarbeit bereits in Kindergarten und Schu-
len zu beginnen, um gerade auch junge Kinder und Jugendliche rechtzeitig Uber (Alltags-)Ras-
sismus zu informieren und dafir zu sensibilisieren. Zudem sollte bei allen MalRnahmen die lang-
fristige und nachhaltige Wirkung im Vordergrund stehen. Insbesondere die Nachhaltigkeit der
Maflnahmen fir alle Zielgruppen ist ein weiterer Aspekt, welcher im Hinblick auf die Sensibilisie-
rungsarbeit im Vordergrund steht. Unabhangig von den Zielgruppen der MalRnahmen gilt: Der
Sinn und die wahrgenommene Wirkung vieler MalRnahmen hangt von ihrer Wirkungsdauer ab.

Auch die Sensibilisierung von Menschen, die mit rechtsextremen AuRerungen sympathi-
sieren, oder diese zumindest nicht vehement ablehnen, stellt fir viele Beteiligte einen elemen-
taren Bedarf dar. Hier steht das Bedurfnis im Fokus, diejenigen Menschen, die zwar selbst noch
nicht rechtsextrem gehandelt haben, aber Gefahr laufen in das rechtsextreme Milieu zu geraten,
aufzufangen. Die Anliegen dieser Menschen ernst zu nehmen und ihnen eine Gesprachsmdg-
lichkeit zu bieten, erachten viele Beteiligte als dringend notwendig. Dies kann beispielsweise
durch das Einrichten einer Anlaufstelle erfolgen, aber auch Sprechstunden, Dialoge und par-
tizipative Veranstaltungen mit Blrger*innen-Beteiligung sind konkrete Vorschlage. Daruber hin-
aus mdchten einige Beteilige verstarkt auch aktive Akteure aus dem rechtsextremen Milieu er-
reichen, um ihnen einen wirkungsvollen Denkanstol zu geben. Der Bedarf nach einer umfas-
senden Uberzeugungsarbeit und einer wirkungsvollen Sensibilisierung erscheint einem GroRteil
der Beteiligten notwendig.

Wirtschaft & Arbeit

In Kontext von Arbeit und Wirtschaft werden konkrete rassistische AuBerungen am Arbeits-
platz als problematisch wahrgenommen. So wird der Bedarf nach einer Art des ,Empowerments*
von Arbeithehmer*innen genannt, welches dazu fihren soll, dass rassistische Spriiche (bspw.
im Pausenraum) nicht mehr belachelt werden, sondern argumentativ beantwortet werden. Dies
macht erneut den Bedarf des Einbezugs der ,schweigenden Mehrheit* sichtbar. Der proaktive
Austausch zu kultureller Vielfalt in Betrieben und Unternehmen sowie in Teams und zu Erfah-
rungen von Betroffenen wird auch im Arbeitskontext als essenziell gesehen.

Landeszentrale
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Konkreter Handlungsbedarf wird in Bewerbungsprozessen in Betrieben und Unternehmen ge-
sehen. Hier kann es leicht, wenn auch unbewusst, zu diskriminierenden und rassistisch-moti-
vierten Handlungen kommen. Ein anonymisierter Bewerbungsprozess stellt eine Moglichkeit dar
dieser Herausforderung zu begegnen und in einen ersten Schritt Rassismus im Arbeitskontext
vorzubeugen.

Grundsatzlich steht fir Beteiligte auch im Handlungsfeld Wirtschaft und Arbeit die Sensibilisie-
rung und Aufklarungsarbeit stark im Fokus: Die Angst der Mitbewerber*innen vor der ,Kon-
kurrenzgruppe® (hier: Menschen mit Fluchterfahrung und Migrationshintergrund) in Bezug auf
einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz kann sich teilweise bis zu einer allumfassenden ,Neid-De-
batte® auswirken. Auch gibt es Falle von ,ethnisierten“ Betrieben: Hier herrscht ein Mangel an
Durchlassigkeit, was dazu fuhrt, dass Menschen mit eigener Migrationserfahrung auch nur Men-
schen mit Flucht- oder Migrationserfahrung einstellen. Dementsprechend ist die Adressierung
von kultureller Vielfalt, Toleranz und Offenheit und die Sensibilisierung flir eigene stereotypisierte
Wahrnehmungsmuster auch im Arbeitskontext entscheidend.

Wohnen & Stadtentwicklung

Viele Beteiligte geben an, dass Rassismus bei der Wohnungssuche im Kreis Mettmann zu
beobachten ist. So kann es bspw. fir Menschen mit auslandisch klingendem Namen eine Her-
ausforderung darstellen, private Mietverhaltnisse einzugehen. Die Bekampfung rassistischer
und diskriminierender Vorkommnisse auf dem Wohnungsmarkt stellt daher fiir viele Betei-
ligte einen wichtigen Baustein zur Einddmmung der aktuellen Herausforderungen im Kontext von
Rassismus und Rechtsextremismus auf Kreisebene dar.

Das Bedurfnis zur Bekampfung dieser Entwicklungen scheint bei vielen Akteuren im Kreis sehr
akut. Daher wird auch in diesem Bereich die Sensibilisierung fiir vergleichbare Vorkomm-
nisse als dringlich eingeschéatzt. Vorurteile von Vermieter*innen missen mit dem Auflésen von
Konkurrenz- und Schubladendenken sowie der Vermittlung von Wissen und (interkultureller)
Kompetenzen begegnet werden. Im Hinblick auf die Stadtentwicklung in den Kommunen des
Kreises Mettmann muss die Entwicklung von Ghettoisierung bestimmter Stadtteile rechtzeitig
erkannt und vermieden werden, um eine langfristige positive Entwicklung im Wohnungsbereich
zu ermoglichen.

Polizei

Die Polizei im Kreis Mettmann stellt eine wichtige Anlaufstelle fiir Opfer rechter Gewalt im
Kreis sowie flr Zeugen rechtsextremer und rassistisch-motivierter Handlungen dar. Aufgrund
ihrer umfassenden Erfahrungen werden die Vertreter*innen der Polizei als Akteure gesehen, von
denen insbesondere auch andere Beteiligte auf Kreisebene profitieren kdnnen. In diesem Zu-
sammenhang wiinschen sich viele Beteiligte eine starkere Zusammenarbeit mit der Polizei.
Auch regelmaRige Vernetzungsformate und ein kontinuierlicher Austausch werden als hilfreich
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eingeschatzt. Ein verstarkter Auftritt in der Offentlichkeit als ,Freund und Helfer bei rechtsextre-
men und rassistischen Vorkommnissen ist dartiber hinaus wiinschenswert und tragt zum Sicher-
heitsgeflhl aller engagierter Birger*innen bei.

Kontinuierliche Beobachtung der gesellschaftlichen Entwicklungen

Viele Befragte duRern den Bedarf nach einer kontinuierlichen Beobachtung und Uberprii-
fung der Entwicklung rechtsextremer Tendenzen im Kreis Mettmann. Die Beobachtung von
rassistisch-motivierten Vorfallen stellt eine Mdglichkeit dar, die aktuelle gesellschaftliche Stim-
mungslage einzufangen, passgenaue Malinahmen zu entwickeln und die richtigen Blrger*innen
zu erreichen. Hier wiinschen sich Beteiligte klare Maf3stabe, wissenschaftlich-statistische Be-
obachtungen der Vorfélle und damit das Einfangen der Entwicklungen auf Kreisebene. Damit
geht auch die Identifikation und Ausformulierung von Erfolgsindikatoren einher, die eine bedarfs-
gerechte Uberwachung der aktuellen Angebote und Manahmen ermdglichen. Gleichzeitig kén-
nen so leicht Anpassungsbedarfe identifiziert werden.

Landeszentrale '
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4. HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

In mehreren diskussionsintensiven Workshops haben sich die Akteur*innen der ,AG Handlungskon-
zept” des Kreises Mettmann und seiner Stadte und Gemeinden zusammengefunden, um ausgehend
von den aktuellen Angeboten und den identifizierten Bedarfen im Kreis, die zukinftige Arbeit gegen
Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann zu konkretisieren. Auf Basis der Ergebnisse
der Bestands- und Bedarfsanalyse — d.h. der aktuellen Angebote, Bedarfe, sowie der auf den Regio-
nalkonferenzen gedulerten Ideen und Ansatze fir konkrete Mallnahmen — wurde zuerst ein Gberge-
ordnetes Leitziel fir die zukinftige Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mett-
mann definiert. AnschlieRend wurden konkrete Ziele und umzusetzende MalRnahmen in den einzel-
nen Handlungsfeldern erarbeitet. Die Handlungsfelder wurden von den Teilnehmer*innen nach ihrer
Relevanz im Kreis priorisiert und danach bearbeitet. Entsprechend wurden nicht zu allen identifizier-
ten Handlungsfeldern auch Ziele und MafRnahmen entwickelt. Am Ende dieses Prozesses stehen
Ergebnisse in Form von Zielen und MalRnahmen, die als Handlungsempfehlungen und Ideen fir die
zuklnftige Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann dienen sollen.

Leitziel:

Wir im Kreis Mettmann sind eine solidarische Gesell-

schaft, die Vielfalt wertschatzt und in der Rassismus kei-
nen Platz hat.

4.1 Bildung und Aufklarung

Im Handlungsfeld Bildung und Aufklarung stellt sich die Frage, was Bildungseinrichtungen und Insti-
tutionen im Kreis Mettmann tun kbnnen, um Préaventionsarbeit zu leisten und damit die in der Gesell-
schaft verankerten demokratischen Werte zu starken. Den Institutionen im Kreis Mettmann kommt
insofern eine wichtige Rolle zu, als dass sie bereits frih einen Beitrag zur Entwicklung rassismuskri-
tischer und demokratieférdernder Kompetenzen und Verhaltensweisen leisten kénnen.
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Ziel 1

Rassismuskritische Ansitze gehoren in Institutionen im Kreis Mettmann zum Selbstver-
standnis und sind dort verankert.

MafRnahme 1.1

Sensibilisierung und Qualifizierung von Multiplikator*innen
MaRnahme 1.2

Handbuch ,Rassismuskritische Ansatze*

MaRnahme 1.3

Nutzung von Gremien und Kooperationspartnern
MaRnahme 1.4

Erstellung von Bildungsmodulen fir Institutionen

Ein wesentliches Ziel im Handlungsfeld Bildung und Aufklarung ist die Verankerung von rassismus-
kritischen Ansatzen in allen (Bildungs-)Institutionen im Kreis Mettmann. Dabei beziehen sich die
Ziele sowohl auf die Schulen im Kreis Mettmann, als auch auf Einrichtungen der Erwachsenenbil-
dung. Wesentliche MaRnahmen zur langfristigen Verankerung eines kreisweiten rassismuskriti-
schen Ansatzes im Bildungsbereich sind die folgenden:

v' Sensibilisierung und Qualifizierung von Multiplikator*innen, wie bspw. Lehrer*innen zur
Starkung von rassismuskritischen Handlungskompetenzen. Durch die Qualifizierung von Mul-
tiplikator*innen, die ihr Wissen und ihre Kompetenzen weitergeben kénnen, kann die Wirkung
vergroRert werden.

v Erstellung eines Handbuches ,,Rassismuskritische Ansatze“ zur Verbreitung eines kreis-
weiten rassismuskritischen Ansatzes in der Offentlichkeit. Als einheitlicher Leitfaden kann das
Handbuch fur alle Institutionen im Kreis Mettmann als Orientierung dienen. Dartber hinaus
soll es eine Hilfestellung bieten, welche Ansatze bei der Konfrontation mit Rassismus und
Rechtsextremismus Sinn ergeben und so die Handlungskompetenzen starken. Das Hand-
buch ist auch als Online-Plattform denkbar.

v" Die Nutzung von Gremien und Kooperationspartnern ermadglicht die Integration der Arbeit
gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Bildungsbereich in die bestehenden Strukturen.
Existierende Kooperationspartner und Gremien sollen dazu genutzt werden, das Thema auf
Kreisebene kontinuierlich weiter voranzutreiben und langfristig strukturell zu verankern.

v" Um den vielerorts bereits sehr ausgepragten Willen zum Engagement gegen Rassismus und
Rechtsextremismus mit den noétigen Werkzeugen zu versorgen, sollen exemplarisch Bil-
dungsmodaule fiir Institutionen im Kreis Mettmann erstellt werden. Diese sollen einerseits
Lehrkraften ermdglichen selbst Einheiten zum Thema zu gestalten. Andererseits kdnnen
durch das niederschwellige Angebot weitere Lehrkrafte angeregt werden sich in diesem Be-
reich zu engagieren. Im Rahmen des Projektes sind bereits Qualifizierungsveranstaltungen
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durchgeflihrt worden, sodass auf den aktuell existierenden Modulen weiter aufgebaut werden
kann.

Ziel 2

Die Institutionen im Kreis Mettmann wirken mobilisierend.
Maflnahme 2.1

Finanzielle und organisatorische Ermdglichung von Projekten
Malinahme 2.2

Ausweitung von ,Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage*
Ziel 3

Die Institutionen im Kreis Mettmann sind sichtbar positioniert.
Maflinahme 3.1

Entwicklung und Umsetzung einer kreisweiten Kampagne
Malinahme 3.2

Ausweitung von ,Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage®

Ein weiteres Ziel besteht in der mobilisierenden Wirkung der kreisweiten Institutionen nach auf3en.
Hier geht es insbesondere darum, durch bestehende und neu entwickelte Projekte, ein deutliches
Signal in die Offentlichkeit zu tragen: ,Wir sind viele, es passiert viel und die Arbeit gegen Rassismus
und Rechtsextremismus ist uns wichtig!”

v Durch eine finanzielle und organisatorische Ermdglichung von Projekten haben In-
stitutionen eine positive Aulienwirkung und kénnen in einem gesamtgesellschaftlichen
Kontext — flr weitere staatliche sowie nichtstaatliche Akteure, Initiativen und Vereine —
mobilisierend wirken. Die Erfahrungen mit unterschiedlichen Projekten zum Thema sind
im Kreis Mettmann vielfaltig und kdnnen gezielt eingesetzt und genutzt werden.

Gleichzeitig kann das Signal durch eine sichtbare Positionierung der Einrichtungen und Institutionen
verstarkt werden. Bei der Organisation und Durchflihrung von Projekten gibt es bereits viel Erfahrung
und Expertise im Kreis Mettmann, die es weiterzugeben und auszuweiten gilt. Bereits erfolgreiche
Projekte und Initiativen sollen als solche klar herausgestellt werden sowie weitere Unterstiutzung und
Aufmerksamkeit erhalten. Als konkretes Beispiel lasst sich hier das bundesweite und auch im Kreis
Mettmann verankerte Projekt ,Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage® nennen, welches einen
wichtigen Beitrag zur Demokratiebildung und zur Erreichung von Schiler*innen leistet. Aus diesem
Grund soll versucht werden, die bereits im Projekt involvierten Schulen verstarkt als Kooperations-
partner zu gewinnen und ihre Erfahrungen weiteren interessierten Akteuren zur Verfligung zu stellen.
Gleichzeitig sollen neue Schulen fir das Projekt gewonnen werden, um den Wirkungskreis des Pro-
jektes nochmals auszuweiten.
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v' Die Teilnahme von Bildungseinrichtungen am Projekt ,,Schule ohne Rassismus —
Schule mit Courage“ sowie die Gewinnung neuer Schulen im Kreisgebiet férdert eine
Auseinandersetzung mit den Themen Rassismus, Toleranz und Zivilcourage. Diese Mal}-
nahme soll sowohl mobilisierend wirken, als auch die sichtbare Positionierung von Institu-
tionen im Kreis Mettmann unterstreichen.

v" Durch die Entwicklung und Umsetzung einer kreisweiten Kampagne kann ein gemein-
schaftliches, geschlossenes Zeichen gegen Rassismus und Rechtsextremismus gesetzt
werden. Im Rahmen dieser kreisweiten Kampagne kann bspw. ein gemeinsames Logo
oder ein ,Slogan® entworfen werden, welche in der Offentlichkeit einen hohen Wiederer-
kennungswert besitzen und fur die Arbeit des Kreises gegen Rassismus und Rechtsext-
remismus stehen. Dies verdeutlicht die gemeinsame kreisweite Haltung gegen Rassismus
und Rechtsextremismus und fihrt zu einer gesteigerten 6ffentlichen Aufmerksamkeit fr
die Thematik.

4.2 Beratungsinfrastruktur

Immer wieder kommt es in ganz Deutschland zu rassistischen und rechtsextremistisch motivierten
Vorfallen — haufig werden diese Vorfalle weder gemeldet, noch dokumentiert. Ein Hindernis kann die
fehlende Transparenz Uber die vorhandenen Beratungs- und Unterstitzungsmdglichkeiten darstel-
len. Kreisweite und Uberregionale Beratungsstellen bieten Betroffenen Unterstiitzung, Orientierung
und Hilfe bei rechtsextremen oder rassistischen Vorkommnissen. Als tUbergeordnetes Ziel sollen die
Beratungsangebote im Kreis Mettmann die Personen, welche sie aufsuchen, darin bestarken das
eigene Leben in die Hand zu nehmen und sich nicht durch Rassismus und Rechtsextremismus ein-
schuchtern zu lassen. Die hier genannten Ziele und MalRnahmen beziehen sich immer auf zwei
~otrange” von Beratungsangeboten: Angebote flr Betroffene einerseits und Praventionsangebote an-
dererseits.

Landeszentrale 2 5
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Ziel 1

Die kreisweite und liberregionale Beratungsinfrastruktur ist jedem im Kreis Mettmann be-
kannt und fiir alle transparent.

Maflinahme 1.1

Erstellung einer Ubersicht von Beratungs- und Unterstiitzungsangeboten
Maflinahme 1.2

Die Beratungs- und Unterstlitzungsangebote werden zielgruppengerecht beworben
Ziel 2

Fur alle Menschen im Kreis Mettmann herrscht ein gleichberechtigter Zugang zu den Bera-
tungsangeboten.

Malnahme 2.1

Schaffung eines niederschwelligen Zugangs zu den Beratungsangeboten

Gerade auf Uberregionaler Ebene gibt es bereits viele Angebote, die Betroffene von Rassismus und
Rechtsextremismus in Anspruch nehmen kénnen. Fir den Kreis Mettmann gilt es, diese Angebote
sowie die Beratungsangebote auf Kreisebene transparent zu machen. Dies ist einerseits fur Be-
troffene selbst wichtig, damit sie wissen an wen sie sich wenden kdnnen, aber andererseits auch fur
diejenigen Personen im Kreis Mettmann, die in ihrer Arbeit oder im Privaten mit Menschen zu tun
haben, die von entsprechenden Erfahrungen berichten. So kdnnen sie die Betroffenen bedarfsge-
recht auf Angebote aufmerksam machen. Eine weitere Malnahme zur Schaffung von Transparenz
Uber die existierende Beratungsinfrastruktur ist die zielgruppengerechte Werbung fir die Beratungs-
und Unterstltzungsangebote, um die verschiedenen Zielgruppen (Opfer — Zeuge — Tater) zu errei-
chen. Darlber hinaus stellt die Schaffung eines gleichberechtigten Zugangs zu den entsprechenden
Beratungsangeboten ein weiteres Ziel dar, welches einen niederschwelligen Zugang zu den Ange-
boten voraussetzt.

v Zur Schaffung von Transparenz und Klarheit (ber die Beratungsangebote fiir Betroffene
von Rassismus und Rechtsextremismus soll eine Ubersicht iiber die Beratungs- und
Unterstiitzungsangebote im Kreis Mettmann sowie auf Uberregionaler Ebene erstellt
werden. Dies schafft einerseits Klarheit fir direkt Betroffene, andererseits profitieren auch
indirekt Betroffene (Personen, die bspw. auf ein bestimmtes Angebot verweisen mdchten)
von einer entsprechenden Ubersicht.

v Eine zielgruppengerechte Werbung fiir die Beratungs- und Unterstiitzungsangebote
vergroRert die Wahrscheinlichkeit, Betroffene von Rassismus und Rechtsextremismus zu
erreichen. Hier sollten unterschiedliche Gruppen von Betroffenen, wie z. B. Opfer, Zeugen
aber auch Tater von rechtsextremen oder rassistischen Vorkommnissen, berlcksichtigt
werden.

v' Die Schaffung eines niederschwelligen Zugangs zu den Beratungs- und Unterstiit-
zungsangeboten senkt die Hemmschwelle, entsprechende Angebote aufzusuchen.
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Durch die Verringerung des Aufwandes zur Inanspruchnahme der entsprechenden Ange-
bote, kann ein gleichberechtigter Zugang fiir alle Burger*innen im Kreis Mettmann gewahr-
leistet werden. Gleichzeitig kann durch ein niedrigschwelliges Angebot die Entstehung von
Schamgefihlen und/oder sozialer Ausgrenzung vermieden werden.

Ziel 3

Die in der Beratung Tatigen arbeiten mit einer diskriminierungssensiblen und wertschatzen-
den Haltung.

MafRnahme 3.1

Qualifizierung und Sensibilisierung von Berater*innen
MafRnahme 3.2

Angebot von Supervisionen und Hospitationen
MaRnahme 3.3

Durchfiihrung von Tandem-Beratungen

MafRnahme 3.4

Organisation von Austauschtreffen

Die Blrger*innen im Kreis Mettmann und dariber hinaus, welche sich als Berater*innen haupt- und
ehrenamtlich fir Betroffene von Rassismus und Rechtsextremismus engagieren, leisten einen un-
schatzbaren Beitrag. Fur einen erfolgreichen Umgang mit den Nutzer*innen und die Wirkung der
Beratungsangebote ist eine wertschatzende und diskriminierungsfreie Haltung unerlasslich, welche
fur alle Beratungsstellen, unabhangig von der lokalen Verortung, ein maRgebliches Ziel darstellen
sollte. Durch die fortlaufende Teilnahme an Schulungen aller in der Beratung Tatigen, kann eine dis-
kriminierungssensible Haltung begunstigt werden. Dariiber hinaus kénnen die folgenden Malnah-
men die Entwicklung und Aufrechterhaltung einer diskriminierungssensiblen und wertschatzenden
Haltung der Berater*innen unterstitzen:

v' Qualifizierungs- und Sensibilisierungsveranstaltungen fir Berater‘innen, um eine
kontinuierliche Reflexion und Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung in Beratungs-
situationen anzustofRRen.

v' Gegenseitige Supervisionen und Hospitationen, um das eigene Verhalten sowie her-
ausfordernde Situationen in Beratungskontexten gemeinsam zu reflektieren.

v Die Durchflihrung von Tandem-Beratungen, welche die Perspektive der Berater*innen
erweitern kdbnnen und den Berater*innen Selbstsicherheit vermitteln.

v Die Organisation von Austauschtreffen fir interessierte Berater*innen ermdglicht den
Erfahrungsaustausch zu Herausforderungen und erfolgreichen Strategien in Beratungssi-
tuationen.
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Ziel 4

Angebote im Kontext von Rassismus und Rechtsextremismus sind in der Beratungsstruk-
tur im Kreis Mettmann fest verankert.

Malinahme 4.1
Einrichtung einer zentralen Anlauf- und Beratungsstelle fur den Kreis Mettmann
Maflinahme 4.2

Einrichtung einer kreisweiten Ehrenamtskoordination zur Betreuung des Ehrenamts

Viele Menschen sind vermehrt von Rassismus oder Rechtsextremismus betroffen. Einige Burger*in-
nen im Kreis Mettmann sind direkt, viele Blirger*innen aber auch indirekt — durch Erzahlungen und
Schilderungen von Bekannten und/oder Kund*innen oder durch eigene Beobachtungen — tangiert.
Haufig erleben gerade Ehrenamtliche in ihrer taglichen Arbeit herausfordernde Situationen, wenn sie
sich mit Rassismus-Erfahrungen konfrontiert sehen. Fur alle Betroffenen stellt sich die Frage: Wohin
kann ich mich wenden, wenn ich Hilfe brauche? Wohin schicke ich jemanden, der unmittelbar betrof-
fen ist und Unterstiitzung bendtigt? Aktuell gibt es gerade auf Gberregionaler Ebene Beratungs- und
Unterstlitzungsangebote fur die Betroffenen, in der Beratungsstruktur im Kreis Mettmann ist die The-
matik hingegen nur punktuell verankert. Die Einrichtung einer zentralen Anlauf- und Beratungsstelle
im Kreis Mettmann kann die bedarfsgerechte Versorgung der Birger*innen im Kreis Mettmann er-
leichtern. Die Beratungsstelle sollte auch Unterstitzung bei Erfahrungen mit Alltagsrassismus ermoég-
lichen und auch Aussteigern Moglichkeiten der Orientierung und Hilfe bieten.

v Die Einrichtung einer zentralen Anlauf- und Beratungsstelle fiir den Kreis Mettmann
verankert die Thematik fest in der kreisweiten Beratungsstruktur. Eine fest besetzte An-
laufstelle kann eine vertrauensvolle Beratung sicherstellen und konsequent rassistisch-
motivierte Vorkommnisse aufnehmen und insbesondere dokumentieren. Die Dokumenta-
tion erleichtert wiederum die Reaktion auf Anfragen zur Haufigkeit dieser Vorkommnisse
und eine entsprechende Berichterstattung. Die Dokumentation erméglicht andererseits,
dass die Thematik verstarkt nach auRen getragen und die Offentlichkeit fiir rassistische
Vorfalle und deren Prasenz in unserer Gesellschaft sensibilisiert wird.

v' Da gerade ehrenamtlich Tatige haufig mit Erzahlungen von rassistischen Geschehnissen
umgehen mussen, kann die Einrichtung einer kreisweiten Ehrenamtskoordination zu-
satzlich fur Entlastung sorgen. Diese Stelle soll den engagierten Ehrenamtlichen u.a. bei
der Konfrontation mit rassistisch-motivierten Geschehnissen Unterstitzungsmoglichkeiten
aufzeigen, aber auch fur einen sensiblen und wertschatzenden Umgang mit Betroffenen
sensibilisieren und die Beratungsinfrastruktur im Kreis Mettmann durch ein zielgruppen-
gerechtes Angebot erganzen.

I~
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4.3 Medien und Kultur

Das Handlungsfeld ,Medien und Kultur* umfasst einerseits den Zugang zu Medienkanalen und Kul-
turangeboten, welcher adaquat gestaltet werden muss, um eine gleichberechtigte Teilhabe aller Biir-
ger*innen an den entsprechenden Angeboten zu gewahrleisten. Andererseits geht es in diesem
Handlungsfeld aber auch um die gezielte Nutzung von Medien als eine wichtige Voraussetzung fir
eine erfolgsversprechende Offentlichkeitsarbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus. So kén-
nen positive Beispiele von Vielfalt sichtbar gemacht werden. AuRerdem stellt fur viele Blirger*innen
der ,richtige* Umgang mit Medien eine zentrale Herausforderung dar. Daher gilt es, den medienkriti-
schen Umgang zu férdern und rassistische AuRerungen und Tendenzen aktiv kenntlich zu machen
und so die Handlungskompetenzen im Umgang damit zu starken. Gerade im Schutz der Anonymitat
bestimmter Medienkanale kénnen rassistische und rechtsextreme AuRerungen nicht vermieden wer-
den. Ziel ist es jedoch, diese Stimmen zu Uberténen, ihnen auf einer sachlichen Ebene zu widerspre-
chen und mit einer gemeinsamen, kreisweiten Solidarisierung zu begegnen.

Ziel 1

Medienkanile und Kulturangebote sind allen Menschen im Kreis Mettmann zuganglich.
MafRnahme 1.1

Nutzung von Mehrsprachigkeit

MafRnahme 1.2

Zielgruppengerechte Werbung und Ansprache

MaRnahme 1.3

Nutzung von verstandlicher Sprache

MaRnahme 1.4

Ermdglichung finanzieller Unterstitzung

Ein zentrales Ziel stellt der gleichberechtigte Zugang aller Personen zu den verschiedenen Medien-
kanédlen sowie Kulturangeboten im Kreis Mettmann dar. Allen Personen im Kreis Mettmann soll so
die Méglichkeit gegeben werden, am gesellschaftlichen Zusammenleben teilzunehmen. Ein flachen-
deckender, gleichberechtigter Zugang soll durch die folgenden MalRnahmen ermdoglicht werden:

v Die Nutzung von Mehrsprachigkeit, sowohl auf unterschiedlichen Medienkanalen, als
auch im Rahmen von Kulturveranstaltungen.

v' Eine zielgruppengerechte Werbung und Ansprache, um mdglichst viele Personen im
Kreis Mettmann bedarfsgerecht zu erreichen.

v Die Nutzung von verstéindlicher Sprache, um die Zugangsbarrieren zu senken und ei-
nen niederschwelligen Zugang zu schaffen.

v Die finanzielle Unterstiitzung fir die Nutzer*innen von bestimmten Kulturangeboten.
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Die kulturelle Vielfalt der Gesellschaft ist in den kreisweiten und kommunalen Kulturveran-
staltungen und Medienkanalen widergespiegelt. Positive Beispiele von Vielfalt sind sicht-

bar.

Malnahme 2.1

Erstellung eigener Medien

Malnahme 2.2

Zielgruppenorientierte Nutzung von Medien

Malnahme 2.3

Organisation und Durchflihrung neuer Veranstaltungen

Daruber hinaus gilt es, die kulturelle Vielfalt der Gesellschaft des Kreises Mettmann auch in den
kreisweiten und kommunalen Kulturveranstaltungen und Medienkanalen sichtbar zu machen. Posi-
tive Beispiele von Vielfalt kénnen gezielt in die Offentlichkeit getragen werden, um alle Biirger*innen
fur ein demokratisches, gelingendes gesellschaftliches Miteinander zu sensibilisieren.

4

Durch die Erstellung eigener Medien soll eine facettenreiche Berichterstattung geférdert
werden. Medien kdénnen hier gezielt genutzt werden, um den Mehrwert einer vielfaltigen Ge-
sellschaft im Kreis Mettmann deutlich zu machen. Gleichzeitig kdnnen diese Medien fiir einen
flachendeckenden Rassismus-Bericht (bspw. rassistisch-motivierte Vorkommnisse, Beobach-
tungen etc.) genutzt werden, der die eigenen Positionen zu Rassismus und Rechtsextremis-
mus deutlich macht und diese in der Offentlichkeit verbreitet.

Die zielgruppenorientierte Nutzung verschiedener Medien und medialer Plattformen sorgt
flr eine spezifische, bedarfsgerechte Vermittlung von Informationsmaterial zu Veranstaltun-
gen, Kampagnen, Initiativen und Aktionen. Dies sorgt zugleich firr eine bessere Steuerung der
verbreiteten Informationen. Die Burger*innen werden zielgruppengerecht erreicht und ihr En-
gagement wird durch die flir sie passenden Informationen geweckt.

Neben der Werbung flir Veranstaltungen tragen neue (Kultur-) Veranstaltungen zu einer
noch breiteren Akteurs- und Angebotslandschaft im Kreis Mettmann bei. Bereits Engagierte
kdnnen ihr Engagement ausweiten, weitere Burger*innen kdnnen durch neue Angebote an-
gesprochen und aktiviert werden.

I~
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Rassismus wird laufend kenntlich gemacht und der medienkritische Umgang wird gefor-

dert.

Malnahme 3.1

Nutzung von Portalen

MaRnahme 3.2

Schulungen zur rassismuskritischen Sprache

MaRnahme 3.3

Nutzung von Kulturschaffenden fur eine facettenreiche und differenzierte Berichterstattung

Um eine kritische Auseinandersetzung mit der medialen Berichterstattung und einen medienkriti-
schen Umgang zu férdern, sollte laufend auf kritische AuBerungen, Social-Media-Eintrage, Berichte
und Artikel hingewiesen werden und damit das Bild einer solidarischen Gesellschaft im Kreis Mett-
mann in die Offentlichkeit getragen werden. Erleichtert werden kann dies durch die Aneignung von
rassismuskritischer Sprache oder alternativen Formulierungen in der Berichterstattung. Fir einen
medienkritischen Umgang sollte konkret geschaut werden, welche Bilder und Nachrichten man in den
Medien transportieren méchte.

v

Mediale Portale und Plattformen, wie bspw. ,Neue Deutsche Medienmacher®, welche sich
fur mehr Vielfalt in den Medien einsetzen, kénnen fiir einen medienkritischen Umgang hilfreich
sein. Diese stellen unter anderem Glossare zur Verfligung, in denen Begriffe kritisch hinter-
fragt und Alternativen angeboten werden.

Schulungen zur rassismuskritischen Sprache sensibilisieren einerseits fur rassistische
AuRerungen und schaffen ein Bewusstsein fiir die Wichtigkeit des eigenen Sprachgebrauchs.
So regen sie die Reflexion Uber die Verwendung bestimmter Begrifflichkeiten an und unter-
stitzen die Etablierung alternativer rassismuskritischer Begriffe. Andererseits vermitteln sie
Kompetenzen flr eine sensible und wertschatzende Haltung und Berichterstattung.

Zu einer facettenreichen und differenzierten Berichterstattung kénnen auch Kulturschaf-
fende selbst beitragen. Gerade Kulturschaffende kénnen ihre Foren flr Rassismuskritik nut-
zen und eine rassismuskritische Auseinandersetzung mit den aktuellen gesellschaftlichen
Entwicklungen anstofRen. Der Einbezug von unterschiedlichen Perspektiven auf Rassismus
und Rechtsextremismus, d.h. beispielsweise das Aufgreifen der Opfer- oder Taterperspektive
— kann zudem eine facettenreiche Berichterstattung intensivieren.
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4.4 Freizeit und Sport

Im Kreis Mettmann gibt es bereits unzahlige Freizeit- und Sportangebote. Viele Vereine und Initiativen
engagieren sich bereits fur Toleranz, Menschlichkeit und gegen Extremismus. Im Handlungsfeld
.Freizeit und Sport* soll es daher verstarkt darum gehen, allen Menschen im Kreis Mettmann einen
gleichberechtigten Zugang zu den vorhandenen, vielfaltigen und abwechslungsreichen Freizeitange-
boten zu ermdglichen.

Ziel 1

Fur alle Menschen im Kreis Mettmann herrscht ein gleichberechtigter Zugang zu den Frei-
zeitangeboten und Vereinen.

Maflnahme 1.1
Vereine und Angebote sind interkulturell gedffnet
Ziel 2

Alle Vereine im Kreis Mettmann sind fiir Alltagsrassismus sensibilisiert und die Haupt- und
Ehrenamtlichen sind zum Thema (weiter-)qualifiziert.

Malnahme 2.1

Verankerung des Themas in den Ubungsleiterausbildungen und Fortbildungsangeboten fir
Ubungsleiter

Um das Ziel des gleichberechtigten Zugangs fr alle zu den existierenden Sport- und Freizeitveran-
staltungen und Vereinen zu erreichen, sollen sich Vereine vermehrt interkulturell 6ffnen. Dartber hin-
aus sollen auch die in den Vereinen Tatigen sowie die Anbieter*innen der diversen Veranstaltungen
und Angebote fur Rechtsextremismus und Rassismus sensibilisiert werden. Sowohl Haupt- als auch
Ehrenamtliche sind hier angesprochen und kénnen durch Schulungen und Qualifizierungsangebote
zum Thema Alltagsrassismus weitergebildet werden.

v" Durch die interkulturelle Offnung von Vereinen und Angeboten im Freizeitbereich kann
fur alle Menschen im Kreis Mettmann der Zugang zu den bereits bestehenden Angeboten und
Veranstaltungen geschaffen werden. Dadurch kénnen gerade flur kulturelle und ethnische
Minderheiten die Zugangsbarrieren gesenkt werden. Entsprechend wird die kulturelle Vielfalt
der kreisweiten Gesellschaft im Freizeit- und Sportbereich widergespiegelt.

v Die Verankerung des Themas Alltagsrassismus in den Ubungsleiterausbildungen und
Fortbildungsangeboten im Kreis Mettmann setzt bereits in der Ausbildung wichtige Impulse.
Ubungsleiter kénnen fir Alltagsrassismus in Vereinen sensibilisiert werden und fiir den be-
wussten Umgang mit kritischen und/oder rassistischen AuRerungen oder Geschehnissen ge-
schult werden. So werden sie gezielt in ihren Reaktionen und Handlungskompetenzen be-
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starkt. Dadurch kénnen sie eine Vorbildfunktion einnehmen und ihr Wissen als Multiplikator*in-
nen zurick in die Vereine tragen. Um einen nachhaltigen Effekt zu erzielen, soll das Thema
in jeder Fortbildung aufgegriffen werden.

Ziel 3

Alle Vereine und Institutionen sind sichtbar gegen Rassismus und Rechtsextremismus po-
sitioniert.

Malnahme 3.1

Sichtbarmachung der Positionierung durch Logos, Banner, o.A.

Ein weiteres Ziel stellt die sichtbare Positionierung der Vereine und Institutionen gegen Rassismus
und Rechtsextremismus und fiir Toleranz dar. Ahnlich wie im Bereich der Bildung kénnen Vereine
durch eine Kampagne ein gemeinsames und sichtbares Zeichen gegen Extremismus setzen.

v Durch eine klare und gemeinsame Positionierung kdnnen Vereine ein Zeichen gegen Ras-
sismus und Rechtsextremismus setzen. Die gemeinsame Position gegen Extremismus kann
beispielsweise durch die Entwicklung eines Logos sichtbar gemacht werden. Weitere kon-
krete Ideen sind die Visualisierung auf Trikots oder Banner in Sportvereinen oder die Erstel-
lung eines gemeinsamen Ehrenkodex.

33
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4.5 Sensibilisierung

Die kontinuierliche Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus und Rassismus ist eine Vorausset-
zung flr eine von Toleranz, Wertschatzung und Gleichberechtigung gepragte Gesellschaft. Daher
stellt fur viele Akteure des Kreises Mettmann die Sensibilisierung und die nachhaltige kritische Aus-
einandersetzung mit Rassismus ein entscheidendes Ziel dar. Ziel sollte es sein, dass nicht nur die
bereits Engagierten im Kreis, sondern die gesamte Birgerschaft immer wieder fir Rassismus und
Extremismus und die aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen im Kreis Mettmann sensibilisiert
wird.

Ziel 1

Im Kreis Mettmann gibt es fortlaufend Impulse fiir die kritische Auseinandersetzung mit
Rassismus.

Maflinahme 1.1

Pressekampagne zur kritischen Auseinandersetzung mit Rassismus
Maflnahme 1.2

Informationsbroschire ,Was ist Rassismus?“

Maflinahme 1.3

Einholung der Betroffenenperspektive

Maflinahme 1.4

Organisation von Birgerdialogen

Malinahme 1.5

Einrichtung einer zentralen Anlauf- und Beratungsstelle fur den Kreis Mettmann

Konkrete Malinahmen, welche als Impulse flr eine kritische Auseinandersetzung mit Rassismus so-
wie fur eine Sensibilisierung fir einen adaquaten Umgang mit Rassismus und Rechtsextremismus
dienen konnen, sind die Folgenden:

v' Eine Pressekampagne kann die kritische Auseinandersetzung mit Rassismus in der ge-
samten Offentlichkeit des Kreises Mettmann anstoRen. Damit kdnnen auch diejenigen Biir-
ger*innen angesprochen werden, die das Thema aktuell als wenig relevant betrachten und
keinen Handlungsdruck verspuren. Durch eine zielgruppenorientierte Pressekampagne kénn-
ten auch diejenigen Personen, die mit rassistischen AuRerungen sympathisieren oder diese
zumindest nicht ablehnen, erreicht werden. Mdglicherweise kénnen durch eine entspre-
chende Kampagne Personen, welche ins rechtsextreme Milieu abzurutschen drohen, aufge-
fangen werden.

v Eine Informationsbroschiire zum Thema ,,Was ist Rassismus?“ schafft ein gemeinsames
Verstandnis der Problematik von Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann. In

I~

Landeszentrale 34
HRWaltofien g



,«‘ Kreis Mettmann - |M/\P

Kreisintegrationszentrum —p

der Broschire kénnen zum einen Begrifflichkeiten wie Rassismus und Rechtsextremismus
konkretisiert und definiert werden. Zum anderen kénnen Unterschiede und Abgrenzungen zu
weiteren Begrifflichkeiten deutlich gemacht werden. Dartber hinaus besteht die Mdglichkeit,
das Thema Alltagsrassismus aufzugreifen und daflr zu sensibilisieren. Eine Broschire, wel-
che bereits existiert, ist die der Stiftung fur die Internationalen Wochen gegen Rassismus (s.
Auflistung der aktuellen Angebote).

v' Die Einholung der Betroffenenperspektive sensibilisiert die Blirger‘innen des Kreises Mett-
mann fUr rassistisch-motivierte Verhaltensweisen und Vorkommnisse sowie fur die Wichtigkeit
der Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus. Die Darstellung der Betroffenenper-
spektive kann in Vortragen, Arbeitskreisen, Workshops oder weiteren kreisweiten Veranstal-
tungen einen starken Impuls setzen.

v Die Organisation und Durchfiihrung von Biirgerdialogen erlaubt einen weiterfiihrenden,
offenen Austausch zu personlichen Erfahrungen, Beobachtungen und den aktuellen Entwick-
lungen von (Alltags-)Rassismus im Kreis Mettmann. Im Rahmen der Birgerdialoge kénnen
auch die aufkommenden Herausforderungen und Bedarfe im Hinblick auf die Arbeit gegen
Rassismus und Rechtsextremismus thematisiert werden. Dies ermdglicht eine fortlaufende
Auseinandersetzung mit der Thematik.

v Eine zentrale Anlauf- und Beratungsstelle im Kreis Mettmann kann nicht nur fir Be-
troffene, wie Opfer, Tater und Zeugen, ein kompetenter und hilfreicher Ansprechpartner sein,
sondern kann auch Sensibilisierungsarbeit leisten. Durch die entsprechende Aufnahme und
Dokumentation von rassistisch-motivierten Vorfallen, kann aufbauend darauf eine erfolgsver-
sprechende Offentlichkeitsarbeit betrieben werden.
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5. AUSBLICK

Der Prozess zur Erstellung des Handlungskonzeptes gegen Rassismus und Rechtsextremismus flr
den Kreis Mettmann war ein lebhafter und facettenreicher, der unter Beteiligung vieler engagierter
und interessierter Burger*innen stattfand. DarGber hinaus nahm die Steuerungsgruppe ,AG Hand-
lungskonzept” im Verlauf des Prozesses eine wichtige Rolle ein, in der die Ergebnisse immer wieder
rickgekoppelt wurden und zuletzt konkrete Ziele und MalRnahmen fir die weiterfihrende Arbeit ge-
gen Rassismus und Rechtsextremismus entwickelt wurden. Durch die regelmaRigen Treffen der AG
Handlungskonzept, welche durch unterschiedliche Akteure der kreisangehdrigen Stadte reprasentiert
war, die mit einem grof3en Engagement und Einsatz das Projekt vorantrieben, wurde im Rahmen des
Projektes auch die Vernetzung zwischen den zehn kreisangehoérigen Stadten einerseits, aber auch
mit dem Kreisintegrationszentrum andererseits angestol3en. Auf Wunsch der Beteiligten soll die Ar-
beitsgemeinschaft auch nach Ende des Projektes bestehen bleiben, das entstandene Netzwerk wei-
ter genutzt und neue Projekte gemeinsam initiiert und durchgefihrt werden.

Kreisweites Kreativprojekt gegen Rassismus und Rechtsextremismus

Als konkrete Idee moéchte der Kreis Mettmann mit einem Querschnittsprojekt auf
den Handlungsbedarf ,Gesamtgesellschaftliche Sensibilisierung“ und ,Offentliche
Positionierung” mit einem kreisweiten Kreativprojekt reagieren. Das Projekt tan-
giert verschiedene Handlungsbereiche, wie unter anderem ,Medien und Kultur®,
,Freizeit und Sport* sowie ,Bildung und ,Aufklarung®. Die |dee zur Umsetzung des
Projektes kommt aus den Reihen der AG Handlungskonzept. Dementsprechend
sind neben dem Kreisintegrationszentrum Mettmann die Mitglieder der AG Hand-
lungskonzept inhaltlich beteiligt. Die Umsetzung der MaRnahmen erfolgt in verschiedenen Stadten
des Kreises Mettmann. Wichtige Partner in der Begleitung und Umsetzung sind die Volkshochschulen
im Kreis Mettmann sowie der Padagoge, Musiker, Schauspieler, Autor und Aktivist Kutlu Yurtseven,
der Uber ein aullerordentliches Erfahrungswissen in der Erinnerungsarbeit und rassismuskritischen
Arbeit verflgt. Die inhaltliche Koordinierung des Projektes ibernimmt das Kreisintegrationszentrum
Mettmann.

Das Projekt zielt darauf ab, neue hauptamtliche und ehrenamtliche Engagierte aller Altersgruppen fur
die Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis Mettmann zu gewinnen und diese
durch aktivierende Formate flir den Einstieg in die Arbeit anzuregen. Dartber hinaus soll das Projekt
in einer gemeinsamen, 6ffentlichkeitswirksamen Kampagne minden. Im Rahmen des Projektes sol-
len unterschiedliche MalRnahmen umgesetzt werden, wie unter anderem:

¢ Rap-Lesungen mit Jugendlichen und deren Eltern — Erinnerung an den NSU-Komplex und
Ereignissen der Shoa im Rahmen von musikalischen Lesungen

e CINS meet Microphone Mafia — das Projekt verschiedenster Kinstler*innen setzt sich mit
dem Thema ,Circus im Nationalsozialismus® durch den Einsatz von Circus, Theater, Musik,
Film und Workshops auseinander

I~
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o Erabeitung rassismuskritischer Graffitis mit Kiinstler“innen in Wilfrath. Im Zentrum des
kreativen Ausdrucks steht das Jugendzentrum Wilfrath, welches auch als Austauschort fur
die rassismuskritische Arbeit im Kreis Mettmann dienen soll

¢ Umsetzung eines kreativen Videoprojektes in den Sportvereinen des Kreises Mettmann

e Schreib- und Kunstwerkstatt zum Thema ,,Rassismus und Rechtsextremismus* an der
VHS Velbert/Heiligenhaus, begleitet von einer Vernissage der Werke sowie Inputvortragen
erfahrener Referent*innen zum Thema

o Festival fiir Menschlichkeit, Toleranz und gegen Extremismus und Rassismus mit regi-
onalen und Uberregionalen Kiinstler*innen, unter anderem der Auschwitz-Uberlebenden Est-
her Bejarano zusammen mit der Microphone Mafia

Das Projekt soll auf der bislang geleisteten Arbeit gegen Rassismus und Rechtsextremismus im Kreis
Mettmann aufbauen und einen weiteren Grundstein flr eine nachhaltige Arbeit fir Menschlichkeit,
Toleranz und Akzeptanz legen. Uber das Projekt sollen neue Kontakte gekniipft, Institutionen geoff-
net und Menschen aktiviert werden. Damit wird gleichzeitig eine entscheidende Grundlage fir die
weitere gemeinsame Arbeit geschaffen.
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6. ANHANG

Change & Culture

6.1 Uberblick tiber vorhandene Angebote auf Kreisebene

Name des Angebotes Anbieter Ort Kurzbeschreibung
1. Schule ohne Rassismus — Schule mit Bundeszentrale fir politische bundesweit/kreis- | Netzwerk aus Schulen, 70% der Schiler*innen
Courage Bildung und Bundesministeri- weit (14 teilneh- und Lehrer*innen missen Selbstverpflichtungs-
um flr Familie, Senioren, mende Schulen im | erklarung unterschreiben (s. Flyer).
Frauen und Jugend etc. Kreis Mettmann)

Kommunale Integrationszen-
tren NRW, Bezirksregierung
Arnsberg

Das Projekt unterstiitzt Schulen bei ihrem politi-
schen Bildungsauftrag durch effektive und nach-
haltige Praventionsarbeit und starkt Kinder und
Jugendliche, sich flir eine demokratische Gesell-
schaft, fir Menschenrechte und fir ein solidari-
sches Miteinander einzusetzen.

2. Internationale Wochen gegen Rassismus | Stiftung Internationale Woche bundesweit/kreis-
gegen Rassismus weit

Unter anderem Aktionen in Schulen: Kreativwett-
bewerb (Plakate etc.).

Ebenfalls ,Aktion Brotchentlten oder Konzert
.Beats against Racism.” Verschiedene Stadte im
Kreis nehmen mit eigenen Veranstaltungen an
den internationalen Wochen gegen Rassismus
teil.

3. (Wander-)Ausstellung, ,Opfer rechter 2015, Stadtbibliothek Mett- bundesweite Wan-
Gewalt seit 1990 mann derausstellung (bis
2017)

Die Ausstellung besteht aus 181 Tafeln und 3
Spiegeln. Die vom ,Mettmanner Blndnis* orga-
nisierte Ausstellung, fand vom 20.04. bis
20.05.2015 in der Stadtbibliothek-Mettmann
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statt. Es wurden 20 Fuhrungen fir Schulklassen
der weiterfuhrenden Schulen in Mettmann orga-
nisiert.

Sie portratiert 169 Menschen, die seit der Verei-
nigung Deutschlands bis Ende 2011 durch
rechts motivierte Gewalttaten zu Tode kamen.

4. BuT (Bildung & Teilhabe) kreisweit bundesweit Das Bildungs- und Teilhabepaket richtet sich an
Kinder und Jugendliche aus Familien mit gerin-
gem Einkommen. Es umfasst Leistungen fur Bil-
dung und Teilhabe am sozialen und kulturellen
Leben in der Gemeinschaft.

5. Initiative gegen Rassismus Caritas bundesweit Vermehrte Aufmerksamkeit auf den Themen
Rechtspopulismus und  Rechtsextremismus
(nachzulesen im Caritas-Magazin).

6. Wettbewerb flr Kinstler: Gestaltung der Neandertal landesweit Klnstlerwettbewerb: Gestaltung der Gedenkta-
Gedenktafel fir die Opfer von Koburg fel, welche auf angemessene Weise den Text
zum Gedenken an die Opfer von Koburg prasen-
tiert, neugierig macht und nicht zum Klettern,
Spielen oder Beschmieren geeignet ist.

7. Mobile Beratung gegen Rechtsextremis- Bezirksregierung Arnsberg; nach Beratungs- und Unterstutzungsstellen bei
mus NRW Koordination auf Landesebene | Regierungsbezirk | rechtsextremistischen Vorkommnissen. Die Be-

Uber die Landeskoordinie- ratungsstellen leisten Hilfe zur Selbsthilfe, sensi-

rungsstelle bilisieren hinsichtlich der Entwicklung rechtsext-

remistischer Einstellungen mit dem Ziel der Star-
kung der Demokratie in unserer Gesellschaft.
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8.

Projekt: ,Kurve kriegen® der Polizei

Polizei NRW, Kreispolizeibe-
hdrde Mettmann

NRW

.Kurve kriegen® ist eine kriminalpraventive Initia-
tive der Landesregierung Nordrhein-Westfalen,
die kriminalitatsgefahrdeten Kindern und Ju-
gendlichen hilft, Wege aus der Kriminalitat zu fin-
den.

Opferberatung durch den polizeili-
chen Opferschutz

Kreispolizeibehdérde Mettmann

kreisweit

Dass jedem Betroffenen Hilfe, Rat und Unterstut-
zung gewahrt wird, ist die Aufgabe der Opfer-
schutzbeauftragten.

Hierzu gehoren:

- adaquater Umgang,

- Aufklarung Gber Opferrechte (§ 406h
StPO),

- Information Gber den weiteren Verlauf
des Verfahrens,

- Hinweis auf und Vermittlung von
Hilfsangeboten,

- Bereitstellung von Infomaterial.

10.

Taxi to Istanbul

Kreis Mettmann

kreisweit

Theaterveranstaltung vom Comedia Theater aus
KdIn mit anschlieRender Diskussion tber The-
men wie ,Heimat®, multikulturelle Werte und Gber
die Anpassung an Lebenswelten.

11.

Patenflyer

Kreis Mettmann

kreisweit

Ansprechpartner®in fur Schulen, Kitas usw. bei
Fragen im Themenbereich Rassismus und
Rechtsextremismus.

NRWeltoffen
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12.

Kunst gegen Rassismus

Kreis Mettmann

kreisweit

Kreativwettbewerb: Unter dem Motto ,Kreativ ge-
gen Rassismus® sind junge Erwachsenen und
Jugendliche gefragt Kunstwerke mit Signalwir-
kung gegen Rassismus zu kreieren. (Erstmalig
2018)

13.

Projekte und Initiativen zur Bildungsar-
beit, z.B. Gedenktag Reichspogrom-

nacht, Gedenktafeln

Kreis Mettmann

kreisweit

Projekte und Initiativen im Bereich Bildungsar-
beit, z. B. zum Gedenken an die Opfer rechter
Gewalt im 2. Weltkrieg.

14.

Ratschlag gegen Rechts

Kreis Mettmann

kreisweit

Runder Tisch gegen Rechtsextremismus und
Rassismus in Mettmann, Entwicklung von Ideen
und Kampagnen zum Thema. Dies war eine vom
Verein ,Mettmann gegen rechts e.V.“ organi-
sierte kreisweite Zusammenkunft. Der Verein hat
sich Ende 2017 aufgel6st. Seitdem ist auch der
Ratschlag nicht mehr organisiert worden.

15.

Austausch mit Zeitzeugen

Organisiert von den Stadten/
dem Kreis Mettmann

kreisweit

Auf diverse Veranstaltungen werden immer wie-
der Zeitzeug*innen eingeladen, um von ihren Er-
fahrungen zu berichten.

16.

Klassenfahrten zu NS-Gedenkstatten

Organisiert und durchgefihrt
von Schulen in den Stadten/
dem Kreis Mettmann

kreisweit

(Bildungs-)Fahrten zu den Gedenkstatten des
Nationalsozialismus fiir Schiler*innen im Kreis
Mettmann.
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17. Vortragsreihe fur Lehrkrafte und padago- | Kreisintegrationszentrum Mett- kreisweit Unterschiedliche Vortrage zu Themen wie ,Er-
gische Fachkrafte zur Rassismus Pra- mann lebniswelt Rechtsextremismus®, ,Padagogische
vention Professionalitat in der Migrationsgesellschaft®
oder ,Hate speech —Wie kénnen Padagogen da-
mit umgehen?“
18. Wanderausstellung ,Kreativ gegen Ras- | Kreisintegrationszentrum Mett- kreisweit Kreativwettbewerb gegen Rassismus fur weiter-
sismus® mann fuhrende Schulen und offene Jugendeinrichtun-
gen zur Erstellung von Kunstwerken zum
Thema, entsprechende Wanderausstellung.
(siehe Punkt 12)
19. Aktionsfonds Kreisintegrationszentrum Mett- kreisweit Forderung von Praventionsprojekten oder Ver-
mann anstaltungen gegen Rassismus und Rechtspo-
pulismus.
20. VHS Kurs Fluchtlingshilfe Kreis Mett- kreisweit Kommunikationshilfen gegen Stammtischparo-
mann len.
21. Polizei als Ansprechpartner bei rechts- | Kreispolizeibehdrde Mettmann kreisweit Hilfe und Weiterleitung an entsprechende Bera-
extremen Vorkommnissen tungs-/Unterstltzungsstellen.
22. Auschwitz Gedenktag Blndnis fir Toleranz und Zivil- kreisweit Der Gedenktag wird an Schulen und 6ffentlichen
courage Platzen ausgerichtet.
23. Sprechstunden der Integrationsrate Integrationsrate der Kommu- kreisweit Offene Sprechstunde, Integrationsrat als An-
nen sprechpartner fir Betroffene bei Vorkommnissen
mit rassistischen und rechtsextremen Hinter-
grunden; offener Austausch zu Sorgen und No6-
ten und Weiterleitung an entsprechende Stellen.
24, ~,Gemeinsam Flagge zeigen im Kreis- 50 Teams/Sportgruppen/Netz- kreisweit Im Rahmen der internationalen Wochen gegen
sportbund ME — No racism in ME!“ werkpartner im Leistungs- und Rassismus setzt sich der Kreissportbund Mett-
mann dafir ein, dass ,Flagge gezeigt wird“ und
Landeszentrale 42
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Breitensport des organisierten
Sports im Kreis Mettmann

gemeinsam Position gegen Rechtsextremismus
und Rassismus bezogen wird.

25.

Informationsbroschiire ,\\Was ist Rassis-
mus?“

Stiftung fur die Internationalen kreisweit

Wochen gegen Rassismus

Informationsbroschiire zum Thema Rassismus,
mit Einordnung des historischen Kontextes des
Themas, Begriffsdefinitionen, Mechanismen von
Rassismus, etc. Auf Homepage der Internationa-
len Woche gegen Rassismus einsehbar.
(www.stiftung-gegen-rassismus.de)

26.

.Festival gegen Rassismus*

Aktionsbundnis Mettmann Stadt Mettmann

gegen Rechts

Veranstaltung mit Redebeitragen und einem In-
fostand, um auf das Problem Rassismus auf-
merksam zu machen. Sieben Bands haben im
Rahmen des Festivals, ebenso wie insgesamt
Uber 400 Besucherinnen und Besucher, ein Zei-
chen gegen Rassismus gesetzt.

27.

Mettmanner Blndnis fiir Toleranz und Zi-
vilcourage

Stadt Mettmann Stadt Mettmann

Das Bundnis versucht durch verschiedene klei-
nere und grélere Aktivititen die Themen
Rechtsextremismus, Demokratie, Toleranz und
Zivilcourage in die Mettmanner Bevolkerung zu
tragen und diese hierfiir zu sensibilisieren.

28.

Konzert: Beats against Racism

Stiftung Internationale Woche Stadt Mettmann

gegen Rassismus

Musiker*innen wenden sich mit eigenen Anspra-
chen und eigenen Musiktiteln gegen Rassismus
und Ausgrenzung von Minderheiten.

29.

Wir-Trainer-Ausbildung

Stadt Mettmann Stadt Mettmann

Im Kurzkontakt Jugendliche tUber Rechtsextre-
mismus aufklaren.

30.

Sozialpass

Stadt Mettmann Stadt Mettmann

Die Stadt Mettmann stellt auf Antrag einen Sozi-
alpass aus. Mit diesem Dokument erhalt man di-
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verse Eintrittsermafligungen in stadtischen Ein-
richtungen aber auch z.B. im ,Kaufhaus der
Mettmanner®.

31.

One World Day

Fachdienst Integration-Migra-
tion des Caritasverbandes-
Mettmann

Stadt Mettmann

Interkulturelles Begegnungsfest seit 2017 in Ko-
operation mit zahlreichen Mettmanner Organisa-
tionen und Institutionen

32.

Gottesdienste und Andachten

Evangelische und Katholische
Kirchengemeinden Mettmann

Stadt Mettmann

Gottesdienste und thematische Andachten u.a.
im Rahmen von Gedenktagen mit historischem
und aktuellem politischem Bezug

33.

Videoprojekt zum Thema ,Rassismus®

Jugendférderung Mettmann

Stadt Mettmann

Jugendliche drehen selbststandig ein Video zum
Thema ,Rassismus” mit Interviews und Musik.

34.

Mettmanner Stadtgebet

Forum der Religionen und Kul-
turen, evangelische und katho-
lische Kirchengemeinden, der
turkisch-islamische Kulturver-
ein, die Neuapostolische Kir-
che

Stadt Mettmann

Das jahrlich stattfindende Stadtgebet hatte 2018
das Motto ,Begegnungen in der Stadt: Herzens-
wuirde und Respekt®. Damit sollte die Bedeutung
eines respektvollen Umgangs zwischen allen
Religionen und Menschen betont werden.

35.

Rap- Gruppe der Internationalen Férder-
klasse

Berufskolleg: Neandertal

Stadt Mettmann

Schuiler*innen der Internationalen Foérderklasse
haben haufig mit Vorurteilen zu kdmpfen. In ei-
nem Projekt gemeinsam mit ,Rapschool NRW*
haben sie diese sehr individuellen Erfahrungen
in einem einzigen Statement gebilndelt: ,Alle
Menschen sind gleich!“. Gemeinsam mit der
Schulsozialarbeiterin Simone Most ,rappen” sie
fur mehr Courage und respektvollem Umgang
miteinander.
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36.

Interkulturelles Kochen

AWO

Stadt Mettmann

Jeden letzten Dienstag im Monat findet ab 17
Uhr in Kooperation mit der AWO im AWO-Treff
Mettmann ein kulinarischer Abend statt, der ganz
im Zeichen einer Kultur steht. Ermdglicht Aus-
tausch und Kontaktaufbau.

37.

»,muTiger- Zivilcourage kann man lernen”

Evangelisches Familienbil-
dungswerk der Diakonie in Ko-
operation mit der muTiger-Stif-

tung fur mehr Zivilcourage

Kirchenkreis Dus-
seldorf-Mettmann

Vermittlung von Tipps, wie man sich in kritischen
Situationen richtig verhalt, ohne sich selbst in
Gefahr zu bringen. Wichtigster Inhalt des vier-
stindigen Kurses sind Situationsaufstellungen,
die den Teilnehmer*innen das Rustzeug mitge-
ben, selbstbewusst und mutig Verantwortung fir
sich und andere zu Ubernehmen.

38.

Erkrather Charta gegen Extremismus

und Vorurteile

Stadt Erkrath

Erkrath

Erkrather Charta fur ein friedliches Zusammen-
leben in Erkrath.

39.

,Mariam trifft Maria“ als runder Tisch auf
Wochenmarkt/ Weihnachtsmarkt:

Integrationsrat Erkrath und
Fachbereich Soziales der
Stadt Erkrath

Erkrath

Offentlicher Religionsdialog in Form eines run-
den Tisches.

40.

Anti-Rassismus-AG des Konrad-Ade-

nauer-Gymnasium

Konrad-Adenauer-Gymnasium

Langenfeld

Schiler*innen verschiedener Altersklassen tref-
fen sich wochentlich, um ein klares Zeichen ge-
gen Rassismus zu setzen. Sie erarbeiten ein
Konzept zur Vermittlung bei rassistischen Vorfal-
len.

41.

Christlich-Islamischer Dialog

Stadt Ratingen

Ratingen

Eine Dialoggruppe aus Vertreter*innen der bei-
den christlichen Kirchen und der islamischen Ge-
meinden ist Initiatorin der interreligidsen Begeg-
nung und seit 2011 Ausrichterin der Themen-
reihe zum christlich-islamischen Dialog.

NRWeltoffen
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42.

Fest der Kulturen der Einen Welt

Buro der Integrationsbeauf-
tragten zusammen mit dem In-

Agenda21-Arbeitskreis ,Eine

tegrationsrat und dem

Welt fur Alle*

Ratingen

Kulturfest, welches jahrlich abwechselnd vom
Biro der Integrationsbeauftragten zusammen
mit dem Integrationsrat und dem Agenda21-Ar-
beitskreis ,Eine Welt fir Alle“ unter Beteiligung
der Ratinger Migrantenvereine organisiert wird.
Ratingen prasentiert sich damit als weltoffene
Stadt und zeigt die kulturelle und ethnische Viel-
falt ihrer Burger*innen.

43.

Projekt ,Schwule Fliichtis im Kreis Mett-
mann*

Flichtlingshilfe Velbert und
Projekt Deutsch Lernen e.V.

Velbert

Angebot flr junge schwule Manner, die selbst
Diskriminierungserfahrungen gemacht haben
und in einem geschitzten Raum miteinander in
Kontakt treten kénnen. 14 Mitglieder aus dem
Iran, Irak, Afghanistan, Bangladesch, Nigeria,
Ghana, Marokko. Es finden regelmaRige Grup-
pentreffen zum Erfahrungsaustausch statt, die
jungen Manner gestalten ihre Freizeit zusammen
und lernen gleichzeitig die deutsche Gesellschaft
und ihre Rechte, die sozialen Strukturen und das
Recht, in Deutschland als Schwule zu leben,
kennen. Die Gruppentreffen selbst dienen dem
einfachen gesellschaftlichen Zusammensein in
einer geschutzten Atmosphare; dartber hinaus
unterstlitzen sich die Mitglieder gegenseitig,
wenn es darum geht, einander in asylrechtlichen
Verfahren zu begleiten, sie gehen beispielsweise
zu Anhoérungen mit. Lauft aktuell, soll im Jahr
2019 weiter fortgeflhrt werden.

44,

Projekt: Gewaltfreies Leben und Lernen
an der Martin-Luther-Schule

Martin-Luther-Schule

Velbert

Themen wie Glauben, Brauche, Feste, Mobbing,
etc. werden im Unterricht behandelt und bespro-
chen
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45.

FuRball Turnier ,Respekt! Kein Platz fiir
Rassismus*

Union Velbert und IG Metall

Velbert

Benefiz-Sportveranstaltung fur Jugendliche, um
auf Respekt und Rassismus aufmerksam zu ma-
chen.

46.

Projekt: Hallo Nachbar

Verein Flichtlingshilfe e.V.

Velbert

Von Gefllichteten organisierte Abende fir die
Nachbarschaft mit dem Ziel der Durchmischung
und des Kontaktaufbaus.

47.

,FamilienPaten”

Kooperation der Diakonie Nie-
derberg, der Freiwilligen Agen-
tur Velbert und der Stadt Vel-
bert

Velbert

Ziel des Projektes ist es, ehrenamtliche Famili-
enpat*innen an Familien, die Unterstiitzung be-
notigen, zu vermitteln. Die Kooperations-
partner*innen organisieren regelmafige Treffen
und Erfahrungsaustausch der FamilienPaten un-
tereinander und bieten kostenlose Fortbildungen
und fachliche Informationen an.

48.

Treffen und Veranstaltungen in Jugend-
treffs

Stadt Velbert (z.B. ,Kinder-
und Jugendzentrum Villa B)

Velbert

Das Angebot fur die Kinder und Jugendlichen
reicht von Tischtennis, Billard und Kicker lber
Musik- und Bastelangebote bis hin zum gemein-
samen Kochen. In Kooperation mit Pro Mobil
e.V. findet zudem jeden Montag ein gemeinsa-
mer Offener Treff fir Jugendliche und Teenies
statt.

49.

Angebote des BiLo

Offenes Birgerhaus Birth/
Losenburg

Velbert / Heiligen-
haus

In enger Zusammenarbeit mit der Offenen Ganz-
tagsschule der Grundschule Birth und der Kom-
petenzagentur im BiLo werden Veranstaltungen
(musizieren, malen, kochen, boxen, spielen und
noch viel mehr) fur Kinder ab 7 Jahren organi-
siert.

50.

Stadtteilberatung und Stadtteilzeitung

Stadt Heiligenhaus

Heiligenhaus

Seit 2005 im Stadtteil Oberilp: Zeitung mit der
Funktion fir Verbesserungen zu werben und zu
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zeigen, wie gut das Miteinander von Menschen
unterschiedlicher Herkunft funktionieren kann.

51.

Arbeitskreis gegen Gewalt, Arbeitskreis
Kinderarmut

Stadt Wiilfrath

Wi lfrath

Beteiligung von Kirchen, Moscheen, Polizei etc.
ermdglicht auch Diskussion zu Rassismus.

52.

Helferclub (Pausenhelfer/Streit-
schlichterausbildung)

Stadt Wilfrath

Woillfrath

Viertklassler*innen, die eine Streitschlichter*in-
Ausbildung machen.

53.

Kinder- und Jugendhaus

Stadt Wiilfrath

Wi ilfrath

Inklusives Haus flr Kinder- und Jugendliche mit
allen Geschlechtern, kultureller und sexueller
Identitaten und korperlichen Behinderungen mit
dem Ziel der Ermoglichung von Teilhabe und ge-
meinsamer Aktivitdten; Inklusionskréfte in Feri-
enlagern

54

Kostenloser Biichereiausweis fir alle
Wi lfrather Kinder bis 14 Jahre (inkl.
mehrsprachiger Blcher)

Wiilfrather Medien Welt, im
Rahmen der Initiative , Teil-
habe erméglichen — Ausgren-
zung verhindern®

Waillfrath

Der Rat der Stadt Wiilfrath hat auf die parteitiber-
greifende Initiative der Steuerungsgruppe ,Teil-
habe ermdglichen — Ausgrenzung verhindern®
einstimmig den Beschluss gefasst, dass
Wiilfrather Kinder bis zum 14. Lebensjahr zu-
kiinftig ab dem Schuljahr 2018/19 (ab 1. August)
kostenlos einen Leseausweis in der Wlfrather
Medien Welt (WMW) erhalten.

55.

Tag der offenen Moschee

Moscheen in den jeweiligen
Stadten

Hilden, Wiilfrath

Jedes Jahr am 3. Oktober, dem Tag der Deut-
schen Einheit, 6ffnen bundesweit bis zu 1.000 is-
lamische Gotteshauser ihre Pforten zum Tag der
offenen Moschee. Die Blrger*innen sind einge-
laden, an FUhrungen teilzunehmen und sich mit
den Glaubigen bei Tee und Geback auszutau-
schen.
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56.

Internationales Kinderfest

Stadt Hilden

Hilden

Jahrliche Veranstaltung mit Musik- und Tanzdar-
bietungen, Spielangebote und kulinarische Kdst-
lichkeiten aus der ganzen Welt.

57.

Fest der Volker

Stadt Hilden

Hilden

Veranstaltung, bei der seit tiber 30 Jahren jahr-
lich internationale musikalische und tanzerische
Beitrdge im Fokus stehen.

58.

»Internationale Kiiche — Kochen fiir
Frauen aus allen Nationen in Zusam-
menarbeit mit der Gleichstellungs-
stelle der Stadt Hilden®

VHS

Hilden

Die Teilnehmer*innen des Internationalen Frau-
entreffs probieren hier gemeinsam Nationalge-
richte ihrer Herkunftslander aus; Moéglichkeit des
interkulturellen Dialogs und Austausches.

59.

Faustlos

Programm initiiert von der

Stadt Hilden, finanzielle Unter-
stltzung durch den Lions Club

alle Kitas und
Grundschulen in Hil-
den

Die Stadt hat, durch die seit 1989 bestehende
Gewaltpraventionsstelle, mehrere Projekte auf
den Weg gebracht. 2007 ist an Kindergarten und
Grundschulen ein besonders erfolgreiches Kon-
zept gestartet, das nun fortgesetzt wird. Dies ist
ein Programm zum Umgang mit Gewalt unter
Kindern fur Grundschullehrer*innen und Erzie-
her*innen in Kitas.

60.

Rap-Workshops ,Wir rocken die
Klassiker” und eigene Konzerte

Kutlu Yurtseven

Hilden und Uberregi-
onal

Rap-Workshops fir Schiler‘innen zur Erinne-
rungsarbeit. Erinnerungen, Gedichte, etc. wer-
den mit ,modernen Texten Uberarbeitet. Das
Projekt richtet sich an interessierte Schulen. Dar-
Uber hinaus tritt Kutlu Yurtseven auch mit seiner
Band und Esther Bejarano auf — die Auftritte um-
fassen neben der Musik auch die Lesung aus
den Erinnerungen Bejaranos. Sie ist Uberle-
bende des KZ Auschwitz-Birkenau.
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61.

Antirassismus und Antidiskriminie-
rungstage

Organisiert und finanziert
durch das Amt fir Jugend,
Schule und Sport der Stadt

Hilden

Hilden

Projektwoche fir Schiler*innen der 8./9. Jahr-
gangsstufen zur Starkung der Toleranz und Zivil-
courage. Elemente umfassen Konzerte, Zeit-
zeugengesprache, Filmvorfiihrungen, Lesun-
gen, etc. Erstmals durchgefuhrt an der Wilhelm-
Fabry-Realschule.

62.

Interreligidser Dialog

Hilden

Der Dialog findet zweimal im Jahr zwischen Mus-
lim*innen und evangelischen Christ*innen aus
Hilden statt. Die Veranstaltung wird wechsel-
weise in der Moschee oder in einer evangeli-
schen Kirche durchgefiihrt. Bei den Dialogveran-
staltungen wird wechselseitig Uber Religionen
gesprochen, es werden die Unterschiede darge-
stellt, aber auch Uber die Gemeinsamkeiten der
beiden Weltreligionen gesprochen, wobei das
Verbindende stets im Vordergrund steht.

63.

Projekt ,Wertegemeinschaft"

Interkulturell Monheim e.V.

Monheim

Das Projekt ,Wertegemeinschaft® ist eine durch
.Kultur macht stark. Blindnisse fir Bildung“ er-
madglichte MalRnahme des IKM (Interkultur Mon-
heim) e.V. und leistet kreative Stadtteilarbeit in
Bezug auf die (inter-)kulturelle Bildung von Kin-
dern und Jugendlichen, die ihre Talente und ihr
Potential im Rahmen eines Tanztheaterstlcks
entdecken und férdern sollen.

64.

Interkultureller Kalender

Integrationsrat

Monheim

Das stadtische Integrationsbiro verdffentlicht
seit 2008 einen interkulturellen Kalender, der die
wichtigsten Fest- und Feiertage der verschiede-
nen Kulturen und Religionen auflistet.
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65.

KKV-Gesprachskreis ,Christen tref-
fen Muslime*

KKV Ortsgemeinschaft Mon-
heim

Monheim

Seit 2005 widmet sich der Gesprachskreis dem
Ziel, sich besser kennenzulernen, Vorurteile und
Missstéande zu beseitigen und so im gegenseiti-
gen Respekt die Unterschiede und Gemeinsam-
keiten im Glauben festzustellen. Er tritt fir einen
aktiven Dialog zwischen Christen und Muslimen
ein, um ein friedliches und von Toleranz geprag-
tes Miteinander aller Menschen zu ermdglichen.

66.

Strallenfest gegen Rassismus und
Diskriminierung

Monheim

StralRenfest
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6.2 Uberblick Uber vorhandene Angebote auf tiberregionaler Ebene '8

mus

kratie und Toleranz e.V. (For-
derung gewahrleistet durch die
Landeskoordinierungsstelle)

Duisseldorf

Name des Angebotes Anbieter Gebiet Kurzbeschreibung
Beratung und Qualifizierung:
1. Finf mobile Beratungsstellen gegen Landeskoordinierungsstelle ge- landesweit Zustandig fur die Beratungsstellen im Rahmen des
Rechtsextremismus gen Rechtsextremismus Bundesprogramms ,,Demokratie leben! Aktiv gegen

Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeind-
lichkeit".
Informationen Uber die Arbeit der Mobilen Beratung,
der Opferberatungsstellen und der zivilgesellschaft-
lichen Aussteigerberatung.

2. Mobile Beratung gegen Rechtsextremis- | Wuppertaler Initiative fir Demo- | Im Regierungsbezirk | Mobile Beratung ist ein Angebot fir Menschen, die

sich gegen Rechtsextremismus engagieren wollen
oder aufgrund von rechtsextremen Vorfallen hand-
lungsunsicher sind und deswegen Unterstitzung su-
chen. Sie versteht sich als Hilfe zur Selbsthilfe, bietet
Hintergrundinformationen sowie Analysen und erar-
beitet gemeinsam mit den Hilfesuchenden Hand-
lungsstrategien.

Beraten werden sowohl Einzelpersonen als auch
Gruppen und Vereinigungen wie Bindnisse, runde
Tische, Vereine, Verbande, Verwaltungen, Schulen
und andere.

8 Ausfihrlichere Informationen zu den Uberregionalen Angeboten sind unter http.//www.nrweltoffen.de/index.php einsehbar.
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3..

Opferberatung

Die ,Opferberatung Rheinland*®
(gefordert durch das Ministe-
rium fur Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-
Westfalen)

Rheinland

Kostenlose, anonyme und von einer Strafanzeige
unabhangige Beratung der Opfer von rechtsextre-
mistischer und rassistischer Gewalt. Aufsuchender
und an den Belangen der Betroffenen orientierter
Beratungsansatz.

mus

Stiftung ,Leben ohne Rassismus —
Rechtshilfe fiir Betroffene von Rassis-

Antidiskriminierungsburos in
NRW haben Stiftung ins Leben
gerufen

landesweit

Zweck der Stiftung:

¢ Finanzielle Unterstitzung,

e Beratung und Begleitung von Betroffenen bei
Klagen gegen Diskriminierung,

o Offentlichkeitsarbeit tiber Einzelfélle zur Sen-
sibilisierung gegen Diskriminierung,

o Mitwirkung an der Weiterentwicklung des An-
tidiskriminierungsrechtes,

e Zusammenarbeit mit Rechtsexpert*innen
und Anwaltsvereinigungen.

sene — ,NinA NRW*

Neue Wege in der Ausstiegsberatung fiir
rechtsextreme Jugendliche und Erwach-

RE/init e.V. (durch das Ministe-
rium fir Familie, Kinder, Ju-
gend, Kultur und Sport des
Landes Nordrhein-Westfalen

als auch durch das Bundesmi-

nisterium fir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend finanziell
gefordert)

landesweit

NinA NRW begleitet junge Menschen beim Ausstieg
aus der rechten Szene mit einem individuellen, ano-
nymen und vielschichtigen ambulanten Beratungs-
angebot, welches den jeweiligen Problemlagen so-
wie dem notwendigen Sicherheitsaspekt Rechnung
tragt. Hinzu kommt die Arbeit mit Angehdrigen, Ko-
operationspartner‘innen und Bezugssystemen, die
einen wichtigen Bestandteil in der Projektarbeit dar-
stellt.

»IDA-NRW berat und qualifiziert"

Informations- und Dokumentati-
onszentrum fiur Antirassismus-
Arbeit in Nordrhein-Westfalen

landesweit

Informationen und Unterstlitzung zu:

o didaktische und methodische Anséatze in der
rassismuskritischen und migrationspadago-
gischen Arbeit,

e Empowerment-Arbeit in der Bildungsarbeit,

NRWeltoffen

Landeszentrale
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e Unterstltzung fir Eltern und Bezugsperso-
nen rechtsextrem orientierter Jugendlicher,
e Qualifizierung von Berater*innen des landes-
weiten Elternberatungsnetzwerks.
7. | ,Kompass F - Kompetenzentwicklung im Antirassismus Informations- landesweit Entwicklung systematisierten Anwendungswissens
Diskriminierungsschutz fur Flichtlinge* Centrum, ARIC-NRW e.V. in sowie von Interventionsstrategien zum Abbau von
Kooperation mit Einrichtungen Diskriminierungen von geflichteten Menschen. Ziel
der Flichtlingshilfe des Paritati- ist eine rassismuskritische, differenzsensible und in-
schen Wohlfahrtsverbandes tersektional ausgerichtete Beratungs- und Unterstut-
NRW zungsarbeit, die am Empowerment von geflichteten
Menschen orientiert ist.
8. Missio-Truck der Caritas Caritas NRW, gefdrdert durch landesweit Die Integrationsagentur der Caritas hat u.a. das
,ENGAGEMENT GLOBAL"i. A. Handlungsfeld ,Antidiskriminierungsarbeit". Von ihr
des Bundesministeriums fur werden Uber das Jahr verteilt Angebote entwickelt
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Initiativen unterstitzt und begleitet. In den Wo-
und Entwicklung chen gegen Rassismus gibt es mind. eine Veranstal-
tung, 2019: ein ,Missio-Truck.“ Es werden Qualifizie-
rungen zur Interkulturellen Kompetenz angeboten,
Ausstellungen und Prasentation zu Themen (Welt-
tag des Flichtlings, Interkulturelle Woche, Welttag
der Armen etc.) in der Offentlichkeit organisiert.
9. ,iImame und Dialogbeauftragte werden Landeszentrale fir politische landesweit Veranstaltungsreihe zur Pravention von Extremis-
Demokratiebotschafterinnen und —Bot- Bildung NRW mus.
schafter” und Fortsetzung in Fortbil-
dungsreihe ,Starke Moscheegemeinden
— Starke Jugend®
Landeszentrale 54
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Angebote fir Jugendliche und junge Erwachsene:

10.

durchgefiihrt von RE/init e.V.
und geférdert durch das Bun-
desministerium fir Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend im
Rahmen des Bundespro-
gramms ,Demokratie leben!®
sowie durch den Landschafts-
verband Westfalen-Lippe

landesweit

TANDEM NRW ist ein Modellprojekt zur Radikalisie-
rungspravention bzw. -intervention und Demokra-
tieférderung. Unter dem Motto Toleranz férdern, De-
mokratie erfahren, gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit abbauen, erstellt TANDEM NRW ver-
schiedene Bildungsangebote fir Jugendliche und
junge Erwachsene.

11.

Kooperationsprojekt der folgen-
den Organisationen:

AK Ruhr gegen rechtsextreme
Tendenzen bei Jugendlichen

Katholische Landesarbeitsge-
meinschaft Kinder- und Ju-
gendschutz NW e.V.

Ministerium far Inneres und
Kommunales NRW (Ausstei-
gerprogramm fiir Rechtsextre-
misten)

landesweit

VIR ist ein Fortbildungskonzept fur Personen, die
beruflich oder ehrenamtlich mit rechtsorientierten
Jugendlichen oder jungen Erwachsenen im Kontakt
sind. Das Ziel des VIR-Konzepts ist es, in Alltagssi-
tuationen Impulse zu setzen, die zur Veranderung
motivieren und den Prozess der Veranderung unter-
stitzen. Daher umfasst das Fortbildungskonzept
insbesondere Bausteine zur Motivierenden Ge-
sprachsfihrung und Grundwissen zum Thema
Rechtsextremismus.

»TANDEM NRW* und Ausbildung ,Trai-
ner*innen flir Demokratie und Vielfalt” fir
Menschen zwischen 15 und 25.

VIR - Veranderungsimpulse setzen bei
rechtsorientierten Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen
N We'toffen If_(?rn::ﬁfi‘:c':::udung

Nordrhein-Westfalen
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12.

Projekt: ,Emport euch, engagiert euch!”

DGB Jugend NRW landesweit

Ziel des Projektes ist es, junge Menschen zu politi-
schem Engagement gegen Alltagsrassismus zu er-
mutigen und sie miteinander zu vernetzen, um eine
kontinuierliche Arbeit zu ermdglichen.

Die von den Jugendlichen selbst entwickelten und
eigenverantwortlich gestalteten Projekte werden
durch Bildungsveranstaltungen zu den Themen All-
tagsrassismus und extreme Rechte erganzt.

13.

Jugendbegegnungsmalinahmen

Ministerium fir Familie, Kinder, landesweit
Jugend, Kultur und Sport des
Landes Nordrhein-Westfalen

Die internationale Jugendarbeit berucksichtigt die in-
terkulturelle Realitdt und ermutigt junge Menschen
zum interkulturellen Austausch, begeistert sie fir die
Werte unserer freiheitlichen Ordnung und flihrt sie
an historische Verantwortlichkeiten heran. Dabei
sollen insbesondere solche jungen Menschen an in-
ternationale Projekte herangefihrt werden, die sonst
kaum Moglichkeiten der Beteiligung haben, damit
auch sie entsprechende Erfahrungen sammeln kén-
nen. DarUber hinaus werden auch Jugendbegeg-
nungen mit afrikanischen Landern sowie Aktivitaten
von Jugendgruppen im Zusammenhang mit dem
Thema ,Eine Welt“ gefordert.

14.

Netzwerk fur Demokratie und Courage

Netzwerk fur Demokratie und landesweit
Courage beim Landes-
jugendring NRW

(wird vom Ministerium fur Fami-
lie, Kinder, Jugend, Kultur und
Sport des Landes Nordrhein-
Westfalen geférdert)

Das Netzwerk fir Demokratie und Courage e.V.
(NDC) wird von jungen Menschen getragen, die sich
ehrenamtlich fir eine demokratische Kultur und ge-
gen menschenverachtendes Denken engagieren.
Hauptarbeitsfeld ist die Durchfiihrung von Projektta-
gen zu den Themen Vorurteile, Diskriminierung, De-
mokratie und couragiertes Handeln fir Jugendliche

Landeszentrale
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ab 14 Jahren. Das Angebot richtet sich an Schulen
und Jugendverbande.
15. | Programm ,Jugend gestaltet Zukunft — | Landschaftsverband Rheinland Europaweit (alle Das Land unterstitzt im Rahmen der Jugendarbeit
Internationale Jugendarbeit an Orten der (LVR) Stadte und Gemein- | und zur sozialen Bildung als Beitrag zur Auseinan-
Erinnerung® (gefordert durch das Ministe- den., in denen ?m Qersetzung mit den Verbrechen der nationalsoz.i.alis-
fium fiir Familie, Kinder, Ju- Zweiten Weltkrieg | tischen Gewaltherrschaf? Fahrter.1 2u Gedenkstgtten
gend, Kultur und Sport des \./erbrecher? der Na- | von Verbrechen des.l?latlonalsoz!alllsmus. Da"mlt S(.)||
Landes Nordrhein-Westfalen) tionalsozialisten und d?s.lnte.resse ar.1.poI|t|scher Be.telllgung .glestarkt, die
der Wehrmacht an | Fahigkeit zu kritischer Beurteilung politischer Vor-
der Zivilbevolkerung | gange und Konflikte weiterentwickelt und durch ak-
begangen wurden) | tive Mitgestaltung politischer Vorgange zur Persén-
lichkeitsentwicklung beigetragen werden.
16. | "Schule der Vielfalt - Schule ohne Homo- Kooperationsprojekt von: landesweit Der Landeskoordinator von Schule der Vielfalt steht
phobie" - RUBICON / Sozialwerk Sc'hulerj und Sc.hulbeht')rden mit Rat. und Tat zur
fiir Lesben und Schwule Seite, fihrt Fortblldungs- und Informatlonsvera[]stal-
e.V. (K8In), turTgen durch und bgrat S_chulen und.SchuIbehorde?n
- SchLAu NRW (schwul bgl der Umsetzung im Blldungsberelc.h.z s.o z. B. die
. . Einbettung des Themas Homosexualitat in den Un-
lesbisch bi trans* Auf- terricht
klarung in Nordrhein- '
Westfalen),
- Rosa Strippe e.V. (Bo-
chum),
- Ministerium fur Schule
und Weiterbildung
NRW.
NRWeltoffen oo 57
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17.

~,Schule ohne Rassismus - Schule mit
Courage*

Landeskoordination SoR-SmC

Landesweite Koordinierungs-
stelle Kommunale Integrations-
zentren (LaKl)

landesweit

Die Aktivitaten der Netzwerkschulen sind so vielfaltig
wie die Themen, mit denen sie sich beschaftigen.
Dabei ist ein Leitgedanke, dass die Aktionen von
Schuler*innen entwickelt und getragen werden. Ziel
ist es, die Personen in den Schulen zu befahigen, an
der eigenen Schule und im Umfeld aktiv zu werden
gegen Rassismus und jede andere Form der Diskri-
minierung.

18.

,Fremdsein in Deutschland”

FORENA (Forschungsschwer-
punkt Rechtsextremismus / Ne-
onazismus der Hochschule
Dusseldorf)

Disseldorf

Die 2017 mit dem Berufskolleg St. Ursula (Dissel-
dorf) gestartete Kooperation ermdglicht es Schiu-
ler*innen, sich mit Geschichte und Gegenwart von
Diskriminierung und Ausgrenzung auseinanderzu-
setzen. Uber die Ausstellung des Erinnerungsortes
Alter Schlachthof, einzelne Biografien sowie das mo-
bile StraBRenmuseum >Gedachtnis auf Radern< na-
hern sich die Schiler“innen im ersten Halbjahr den
historischen Themen. Im zweiten Halbjahr geht es
um aktuelle Herausforderungen, Lebensbedingun-
gen von Gefllichteten, Diskriminierung und Ausgren-
zung heute, interkulturelle Padagogik sowie Mog-
lichkeiten, im Rahmen des schulischen Alltags
selbst aktiv zu werden.

19.

Exkursion nach Israel und Jugendbegeg-
nung

FORENA (Forschungsschwer-
punkt Rechtsextremismus / Ne-
onazismus Hochschule Dissel-
dorf) in Kooperation mit dem
Deutschen Gewerkschaftsbund
NRW

Fir Mitglieder des
DGB NRW und Stu-
dierende der HSD

Die Exkursion nach Israel fand 2018 in Kooperation
mit dem DGB Nordrhein-Westfalen zum zweiten Mal
statt; 10 Student*innen des Fachbereiches Sozial-
und Kulturwissenschaften der HSD sowie 5 Mitglie-
der der 1G-Metall-Jugend nahmen an der Bildungs-
reise vom 2.-11. Oktober teil.

Landeszentrale
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Handlungskonzepte:

20. | Umsetzung des integrierten Handlungs- | Landeskoordinierungsstelle ge- landesweit Landesweite Umsetzung/Erstellung eines Hand-
konzeptes gegen Rechtsextremismus gen Rechtsextremismus lungskonzeptes gegen Rassismus und Rechtsextre-
und Rassismus mismus.

21. Partnerschaften flir Demokratie Bundesprogramm "Demokratie bundesweit Seit 2015 werden durch das Bundesprogramm "De-
leben! Aktiv gegen Rechtsex- mokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus,
tremismus, Gewalt und Men- Gewalt und Menschenfeindlichkeit" in ganz

schenfeindlichkeit" Deutschland Stadte, Gemeinden und Landkreise da-

rin unterstitzt im Rahmen von lokalen "Partner-
schaften flir Demokratie" Handlungskonzepte zur
Foérderung von Demokratie und Vielfalt zu entwi-
ckeln und umzusetzen.

22. | Erstellung eines lokalen Handlungskon- | FORENA (Forschungsschwer- | Stadt Oberhausen | FORENA unterstutzt die Stadt Oberhausen durch

zepts gegen Rechtsextremismus und punkt Rechtsextremismus / Ne- die Erstellung einer Netzwerk- und Bedarfsanalyse
Rassismus fur die Stadt Oberhausen onazismus Hochschule Dissel- bei der Entwicklung eines lokalen Handlungskon-
dorf) zeptes gegen Rechtsextremismus und Rassismus.

Landeszentrale 59
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Mediale Angebote:

23. ~LArgumente gegen Rechtspopulisten® Deutscher Gewerkschaftsbund landesweit Boxen mit Argumentationskarten (aufgrund hoher
NRW Nachfrage vergriffen, aber weboptimierte PDF Ver-
sion ist verflugbar).
In 21 Karten stellt der DGB NRW Positionen der AfD
gewerkschaftliche Argumente gegenuber. Arbeit-
nehmerrechte, Steuern und Gleichstellung sind ge-
nauso Themen wie "Ligenpresse" und Rassismus.
24. | Handworterbuch ,Rechtsextreme Kampf- | FORENA (Forschungsschwer- landesweit In dem Handworterbuch wird deutlich, wie die ex-
begriffe” punkt Rechtsextremismus / Ne- treme Rechte versucht, Begriffe mit Deutungen zu
onazismus Hochschule Dussel- besetzen, die der rassistischen, nationalistischen
dorf) in Kooperation mit dem und heteronormativen Weltsicht entsprechen.
Duisburger Institut flir Sprach-
und Sozialforschung und mit
Unterstutzung des Vereins
.Mach meinen Kumpel nicht an*
25. »Infopaket Flucht und Asyl" Anti-Rassismus Informations- landesweit In Kooperation der Servicestellen fir Antidiskriminie-
Centrum, ARIC-NRW e.V. (in rungsarbeit, des Flichtlingsrates NRW e.V., der Op-
Kooperation) ferberatungsstellen NRW und der Mobilen Bera-
tungsstellen gegen Rechtsextremismus NRW ist ein
Infopaket zu den Themen Flucht und Asyl fir Ge-
flichtete und Unterstitzer*innen entstanden.
26. IDA-NRW publiziert Informations- und Dokumentati- landesweit Veréffentlichung von:
onszentrum fur Antirassismus- e der Zeitschrift ,Uberblick* (4 x jahrlich),
Arbeit in Nordrhein-Westfalen
Landeszentrale 60
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e vielen weiteren Publikationen (Bildungsma-
terialien, Broschuren, Artikel, Fachbicher
etc.).

27.

AGG (Allgemeines Gleichbehandlungs-
gesetz) Ratgeber

Anti-Rassismus Informations-
Centrum, ARIC-NRW e.V. in
Kooperation mit ,GBB Aachen®

landesweit

Das Gleichbehandlungsbiiro -GBB- Aachen und das
Anti-Rassismus Informations-Centrum, ARIC-NRW
e.V. haben einen mehrsprachigen Online-Ratgeber
zum Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
entwickelt.

Die Internetseite klart leicht verstandlich Uber Hand-
lungsmdglichkeiten gegen rassistische Diskriminie-
rung auf. Sie informiert Gber rechtliche Vorgehens-
weisen gemal dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz. Ebenso werden Hinweise fir den Fall
gegeben, dass der Gerichtsweg nicht sinnvoll er-
scheint.

28.

Mediathek gegen Rassismus

Mediathek gegen Rassismus

landesweit

Verleihstelle fiir Informationen und Materialien unter-
schiedlichster Art, sowie den zusatzlichen Aktivita-
ten wie Autorenlesungen, Filmvorfihrungen und In-
formationstischen.

29.

Medienprojekt Wuppertal

Medienprojekt Wuppertal

landesweit

Durch die Produktion von Spielfiimen, Reportagen,
Trickfilmen, Animationen und Musikclips wird aktive
Medienerziehung betrieben. Die Videos sind haufig
Teil der politischen Bildung von Jugendlichen und
jungen Erwachsenen. Mit ihrer Arbeit fordert das
Medienprojekt Demokratie und Toleranz unter Ju-
gendlichen und in der gesamten Gesellschaft.

Landeszentrale
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Sonstige Angebote:

30. | Veranstaltungsorganisation und -unter- | Deutscher Gewerkschaftsbund landesweit Der DGB veranstaltet monatlich diverse Veranstal-
stutzung zu Themen mit Migrations- oder NRW tungen (Talkrunden, Vortrage, Demonstrationen,
Antirassismus Bezug etc.), zu Themen wie ,Haltung zeigen®, ,Hate
speech®, Antisemitismus® und Unterstitzung der
Menschen mit Fluchterfahrung.
31. | ,IDA-NRW informiert und dokumentiert® | Informations- und Dokumentati- landesweit Es wird informiert Uber...
onsze.n.trum fur ArlltlraSS|smus- e Rassismuskritik, Rechtsextremismuspraven-
Arbeit in Nordrhein-Westfalen . . " I . . i
tion, Antisemitismuskritik, Migrationspadago-
gik, Diversitat und Empowerment, Migration
und Flucht,
e Projekte und praventive MalRnahmen gegen
Rassismus und Rechtsextremismus in der
Kinder- und Jugendarbeit,
e Wissenschaftliche  Forschungsergebnisse
und ihre Bedeutung fir die Praxis sowie Uber
Bildungsmaterialien und Literatur.
32. Projekt ,vielfalt. viel wert.” Caritas landesweit Organisation/Initiierung von:
e Interkultureller Band ,Ambessengers®,
e ,One World Day*: Stral’en und Begegnungs-
fest in Haan,
¢ In Kooperation mit dem Haaner Sommer e.
V.: ,Strand International,
o Beteiligung am WelcoME-Festival des Ver-
eins Mettmann gegen Rechts e. V.,
e Planung eines internationalen Gartens,
o Cajonbau Seminar.

Landeszentrale
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33.

Kampagne "anders und gleich - Nur
Respekt Wirkt"

c/o LAG Lesben in NRW e.V.

(wird durch die Landesregie-

rung und Prominente wie z.B.
Mariele Millowitsch und Chris-
toph-Maria Herbst unterstutzt.)

landesweit

Ziel der Kampagne ist, Menschen, die anders sind,
gleich zu stellen. Der Slogan ,Nur Respekt Wirkt*
transportiert die Wertschatzung von Lesben, Schwu-
len, Bisexuellen, Transsexuellen, Transgendern und
Intersexuellen und soll Vorurteilen und Diskriminie-
rungen entgegen wirken.

34.

Aktion "Millionen E-Mails gegen Diskrimi-
nierung und Fremdenfeindlichkeit"

Planerladen e.V. aus Dortmund

bundesweit

Menschen sagen in den Signaturen ihrer versende-
ten E-Mails ,NEIN" zu Diskriminierung und Frem-
denfeindlichkeit und setzen damit elektronische Zei-
chen gegen die Diskriminierung von Migrant*innen.

35.

Diskriminierung-melden.de

Anti-Rassismus Informations-

Centrum, ARIC-NRW e.V. und

die AntiDiskriminierungsBulros
NRW

landesweit

Mit dieser Webseite wenden sich die ADB NRW an
von rassistischer Diskriminierung Betroffene. Gewin-
nung von Informationen, die zeigen, in welchen Be-
reichen Migrant*innen und Menschen mit Migrati-
onshintergrund diskriminiert werden und wo beson-
ders rassistische Diskriminierung abzubauen ist.

Landeszentrale
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	1. VORWORT
	Sehr geehrte Damen und Herren,
	der Kreis Mettmann bekennt sich in aller Deutlichkeit zur Pluralität unserer Gesellschaft und nimmt den damit verbundenen gesamtgesellschaftlichen Gewinn, aber auch die Herausforderungen einer heterogenen Bevölkerung gerne an. Die Erstellung des Ihnen...
	Das Handlungskonzept gegen Rechtsextremismus und Rassismus bildet den Grundstein für die weitere gemeinsame und nachhaltige Auseinandersetzung.
	Auf Grundlage der konzeptionellen Arbeit wurden bereits weitere Fördermittel (NRWeltoffen – Landeszentrale für politische Bildung) akquiriert, die die unmittelbare Umsetzung verschiedener Maßnahmen ermöglichen. Durch die Bundesförderung „Demokratie le...
	Allen am Prozess Beteiligten, die bei der Erstellung und Gestaltung dieses Konzepts mitgewirkt haben, danke ich sehr für ihre Unterstützung und ihr Engagement.
	Gemeinsam können wir unsere Gesellschaft gestalten und für die in unserer Verfassung garantierten Grundwerte Demokratie, Toleranz und Pluralismus solidarisch einstehen. Mit dem Handlungskonzept setzen wir ein Zeichen gegen Rassismus und Rechtsextremis...
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	Thomas Hendele
	Landrat Kreis Mettmann
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